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2 Kopeken

Initiative gewinnt 
an Nachfolger

O Großartige Resultate der Initiative Jewgeni Antoschkins
0 Rekord wird zur Norm
0 42 Brigaden haben die Aufgaben des neunten Planjahrfünfts bewältigt '

Ihre Antwort-Stoßarbeit

Sechs Mohate des abschllcßen- 
den Planjahres sind vorbei. Vie
le Kollektive haben die Pläne 
des zweiten Quartals vorfristig 
erfüllt. In der Republik entfal
tet sich immer weitgehender der 
sozialistische Wettbewerb um 
die würdige Aufwartung dem 
XXV. Parteitag der KPdSU. 
Diesem denkwürdigen Ereignis 
im Leben unserer Parte! werden 
heuer die besten Arbeitsleistun
gen gewidmet.

In unserer Republik ist der 
Name des Helden der sozialisti
schen Arbeit Jewgeni Antoschkin 
für alle ein Begriff. Die Initiati
ve des namhaften Bergmanns aus 
dem Bergbauaufbereitungskom
binat Sokolwka-Sarbai, der um 
rapide Steigerung der Arbelts- 
Eroduktlvitât und vorfristige Er- 
illung der Aufgaben des neun

ten Planjahrfünfts kämpft, fand 
heiße Unterstützung in der Berg
bauindustrie.

Die Nachfolger von Jewgeni 
Antoschkin wurden tonangebend 
im sozialistischen Wettbewerb 
In verschiedenen Orten, diese 
Bewegung gewann einen Massen
charakter. Als erster hatte An
toschkins Appell der Bagger
führerbrigadier aus dem Dsches- 
kasganer Bergbau-Hüttenkombi
nat, Träger zweier Orden des 
Roten Arbeitsbannerte, Andrej 
Rotärmel aufgegriffen. In der 
Zeitung „Prawda" heißt es:

„Über die Freundschaftswacht 
der Baggerführerbrigaden des 
Helden der sozialistischen Ar
beit Jewgeni Antoschkin .aus 
dem Bergbauaufbereltungskom- 

blnat Sokolowka-Sarbal und 
Andrej Rotärmel aus dem Nord
bergwerk des Dsheskasganer 
Bergbau-Hüttenkombinats schrieb 
die „Prawda" am Anfang des 
vorigen Jahres.

Den Aufruf J. Antoschkins 
damals erwidernd, verpflichte
ten sich A. Rotärmel und seine 
Freunde einen Rekord zu leisten 
und lm Laufe des Planjahrfünfts 
mehr als 7 Millionen Kubikme
ter Bergmasse zu verladen. Ihr 
Wort haben die Neuerer gehal
ten und wurden mit der gestell
ten Aufgabe sogar vorfristig 
fertig.

Bereits 42 Brigaden aus dem 
Nordbergwerk haben die Aufga
ben des neunten Planjahrfünfts 
bewältigt. Zu ihnen gehören die 
Meister des Schnellbohrens unter 
Leitung von Anatoll Grltschisch- 
nlkow. Sie haben 217 Kilometer 
Bohrlöcher gebohrt, was um 3 
Kilometer mehr ausmacht, als 
vom Plan vorgesehen Ist."

Dieser Tage wandten wir uns 
per Telefon an den Hauptöko
nom des Bergbauaufbereltungs- 
komblnats Sokolowka-Sarbal Vik
tor Pasko und baten Ihn, zu 
erzählen, welche Resultate die 
Initiative von Antoschkin im 
Kollektiv zeitigte. Er sagte:' 
„Der Autor dieser Initiative. 
Jewgeni Antöschkin, hat Wort 
gehalten und das Planjahrfünft 
vorfristig abgeschlossen. Er hat 
eine Steigerung der Arbeits
produktivität 1 des Baggers EK.G- 
81 von 48,2 Prozent. anstatt 
30 Prozent,, erreicht.

Die- Initiative • -des- ■ Bagger

führers Antoschkin unterstützten 
In unserem Betrieb 3 500 Berg
leute. Alle Baggerbesatzungen 
haben die programmierte Ar
beitsproduktivität, wie sie von der 
technisc h e n Betriebscharakte- 
rlstlk vorgesehen ist. Oberbo
ten.

Und im neuen Planjahrfünft 
wird es nicht Antoschkin allein 
sein, der bis 8 Millionen Tonnen 
Bergmasse aushebt. sondern 
Dutzende Brigaden. Antoschkins 
Nachfolger Leonld Filatow er
stürmt bereits die 8,5 Millionen- 
Tonnen-Grenze. Der Wettbewerb 
Ist wirksam geworden, und der 
Rekord — zur Norm."

Das Fazit des Halbjahres un
ter den Mechanisatoren der 
Bergbauindustrie ziehend, kön
nen wir mit Genugtuung feststel
len. daß die Initiative Jewgeni 
Antoschkins, die vom ZK der 
KP Kasachstans gebilligt wurde, 
breite -Entfaltung erfuhr und 
zum wichtigen Faktor In der 
Steigerung der Arbeitsprodukti
vität wurde. Nach dem Beispiel 
des namhaften Baggerführers er
füllen heute die Aufgaben des 
abschließenden Planjahres die 
Baggerbesatzungen Jakob Kap- 

■ fenstein aus dem Bergwerk „Ak
sai" des chemischen Bergbau
kombinats „Karätau". Sergej, 
Bytschkow aus Ostkasachstan 
und Hunderte anderer Brigaden. 
Alle sind sie in Ihrem Streben 
vereint — dem XXV. Parteitag 
der-KPdSU mit Stoßarbeit .auf
zuwarten.

W. BORGER

TIEF 
BEEINDRUCKT

Uns Teilnehmer des III. 
Unlonstreffcns der Schafzüchter 
in AJma-Ata haben das Gruß- 
schrelben des Generalsekretärs 
des ZK der KPdSU Genossen 
L. I. Breshnew, die Rede des 
Kandidaten des Politbüros des 
ZK der KPdSU. Ersten Serkre- 
tärs des ZK der KP Kasachstans 
Genossen D. A. Kunajew tief 
beeindruckt und uns neue Kräfte 
verliehen. Wir sahen Jetzt unse
re Aufgabe. In-der Entwicklung 
der Schafzucht klarer, und wer
den uns Mühe geben. unsere 
Verpflichtungen auch in Zukunft 
mit Erfolg zu erfüllen.

Unsere Komsomolzen- und 
Jugendbrigade besteht alles in 
allem aus zehn Personen. Wir 
betreuen 3000 Schafe. Uns 
freut, daß wir trotz unserer 
Jugend, mit Hilfe erfahrener 
Schäfer, bereits von Erfolgen 
sprechen können. In diesem Jahr 
erhielten wir 118 Lämmer von 
e 100 Mutterschafen und'besetz

ten lm Geb'et’ den ersten Platz.
Eingedenk der großen Aufga

ben. die vor uns auf dem Unions
treffen der SchafzücSiter gestellt 
wurden, werden wir den Wett
bewerb für ein wtird'ges Bege
hen des XXV. Parteitags der 
KPdSU weiter entfalten und 
neue Erfolge erringen.

T. ABDRACHMANOW, 
Brigadier der Komsomolzen- 
und Jugend-Schäferbrlgadc 
lm Sowchos „Maschteksaiskl" 
Gebiet Uralsk

WENN MAN BEI ALTEREN 
LERNT

Seitdem unsere Komsomolzen- 
und Jugend Schäferbrigade orga
nisiert wurde, ist kaum’ein Jahr 
vergangen. Das war kein leich
tes Jahr, aber Interessant und 
inhaltsreich. Wir können sogar 
schon von unserem ersten Sieg 
sprechen.. ,

Wir, die vorjährigen Abgän
ger der Mittelschule Nr. 2 In 
lrtyschsk, arbeiten In der Schaf

zucht der dritten Abteilung 
des Sowchos „10 J^hre Kasach
stan”.' Für unsere Erfolge sind 
wir von ganzem Herzen unseren 
älteren Kollegen, den erfahrenen 
Schafzüchtern dankbar. Sic stan
den uns stets mit Rat und Tat 
zur Seite.

Während der Schafschur ha
ben wir von Jedem Schaf etwas 
über 4 Klio Wolle geschoren. 
Das Ist soviel, wie wir uns ver
pflichtet hatten.

Wir verfolgten mit großer 
Aufmerksamkeit die Arbeit des 
III. Unionstreffens der Schaf
züchter und werden lm Wettbe
werb für em würdiges Begehen 
des XXV. Parteitags auch wei
terhin unseren Mann stehen.

Ljuba INZUBAIEWA, 
Schafhirtin

Gebiet Pawlodar

JEDEN TAG AUF 
ARBEITSWACHT

Als In Alma-Ata das Unions
treffen der Scnafzüchter tagte, 
war bei uns die Schafschur in 
vollem Gange. Jetzt Ist sie zu 
Ende. Jeden Tag schoren wir 
etwa 1 000 Schafe. Zwölf Seher
maschinen waren in.zwei Schich
ten eingesetzt. Die Schercrinnen 
Maria Mcrkulewa, Walentina 
Nesterowa. Ralchan Chabirowa 
schoren täglich 65 Klio Wolle, 
was bedeutend mehr Ist als vom 
Plan vorgesehen war. Jede 
Schicht wurden die Sieger ermit
telt und materiell und moralisch 
aufggmuntert.

Auch lm Jungtiernachwuchs 
haben wir Fortschritte zu ver
zeichnen. Wir erhielten In unse
rem Sowchos 92 Lämmer von 
Je 100 Schlichtwollmutterscha
fen — was für Zentralkasachstan 
eine hohe Leistung Ist

. Jeder von uns. der es mit der 
Schafzucht zu tun hat. wird sich 
bemUien, schneller die für Ka
sachstan vorgesehenen 50 Millio
nen Schafe zu erzielen.

N. ILTSCHIK. 
Schäfer des Sowchos „Kojan- 
dinski”
Gebiet Karaganda

An die Piloten und Steuermänner,
Ingenieure und Techniker, 
Arbeiter und Angestellten der 
den Orden des Roten Arbeitsbanners 
tragenden Tjumener Verwaltung 
der Zivilluftflotte

Teure Genossen!
Das Zentralkomitee der Kommunistischen Partei der Sowjet

union gratuliert Euch herzlich zum großen Arbeltssicg — der vor
fristigen Erfüllung der Auflagen des neunten Planjahrfünfts.

Die erzielten Erfolge sind das Resultat Eurer hingebungsvollen 
Arbeit, der Wirksamkeit des sozialistischen Wettbewerbs, der großen 
politischen und organisatorischen Arbeit der Partei-. Gewerkschafts
und Komsomolorganisationen, der Betriebsleiter In der Realisierung 
der Beschlüsse des XXIV. Parteitags der KPdSU.

Die Zivilluftflotte gewinnt eine immer größere Bedeutung in der 
weiteren Entwicklung der Wirtschaft unseres Landes. Gegenwärtig 
gibt es praktisch keinen Zweig der Volkswirtschaft, in dem die 
Flugzeuge keine Anwendung fänden. Das kommt am Beispiel Eurer 
. ...........................------------ •—*—'■ ’*-*........ ......... Teilnahme der 

des laufenden 
Passagieren be- 
entdeckt und 

erschlossen, Tausende Kilometer Rohr- und Stromleltungen verlegt: 
auf die schwerzugängllchen Bauvorhaben wurden über eine Million 
vordringliche Volkswirtschaftsgüter transportiert.

Das Zentralkomitee der Kommunistischen Partei der Sowjetunion 
bringt seine feste Gewißheit zum Ausdruck, daß die ' Flieger von 
Tjumen gleichallen Werktätigender Aeroflot auch künftighin beharr
lich an der erfolgreichen Erfüllung der. Staatspläne arbeiten wer
den und Ihre Bemühungen. Kenntnisse und Erfahrungen auf 
weitere Steigerung der Produktionseffektivität, eine vollständigere 
und termingerechte Befriedigung des Bedarfs an Lufttransporten, 
auf die Meisterung der neuen Flugtechnik und den weitgehenden 
Einsatz der Flugzeuge In der Volkswirtschaft konzentrieren werden.

Verwaltung markant zum Ausdruck. Unter aktiver 
Flieger wurden allein In den viereinhalb Jahren 
Planjahrfünfts im Gebiet Tjumen Millionen von 
fördert, riesige . Erdöl- und Gasvorkommen

Ich wünsche Euch, teure Genossen, neue schöpferische Erfolge 
und Errungenschaften bei der würdigen Ehrung des XXV. Partei
tags der KPdSy.

L. BRESHNEW,
Generalsekretär des Zentralkomitees 

der Kommunistischen Partei der Sowjetunion

ft

Hohe Auszeichnung spornt an
Überreichung des Rotbannerordens 
an den Mittelasiatischen Militärbezirk

Am 28. Juni wurde an den 
Mittelasiatischen Militärbezirk 
der Rotbannerorden überreicht, 
mit dem er für seinen großen Bei
trag zur Festigung der Verteidi
gungsmacht des Landes und die 
bei der politischen und Kampl
ausbildung erzielten Erfolge ge
würdigt wurde.

Der Appellplatz der Alma-Ata- 
er Allgemeinen Kommandohoch
schule „Marschall der Sowjet
union I. S. Konew" ist festlich 
geschmückt. Hier fand eine fest
liche Kundgebung anläßlich der 
Überreichung der Auszeichnung 
statt.

Auf der Tribüne sind das Mit
glied des Politbüros des ZK der 
KPdSU, Minister für Verteldl- 
Sng der UdSSR, Marschall der 

wjet'inlon A. A. Gretschko, 
das Mitglied des Politbüros des 
ZK der KPdSU, Erster Sekretär 
des ZK der KP Kasachstans' 
D. A. Kunajew, der Erste Sekre
tär des ZK der KP Kirgisiens 
T. U. Ussuballjew, der Erste Se
kretär des ZK der KP Tadshlkl- 
st^ns D. R. Rassulow, der Chef 
der Politischen Hauptverwaltung 
der Sowjetarmee und der See
kriegsflotte, Armcegeneral Л. Л. 
Jeplscnew, die BüromltgHeder 
des ZK der KP Kasachstans 
A. A. Askarow, B. A. Aschimow. 
S, N. Imaschew, W. K. Mesjaz. 
S. B. Nljasbekow, der Erste Se
kretär des ZK des Komsomol
J. M. Tjashelnlkow, der Oberbe
fehlshaber der Luftstreitkräfte. 
Stellvertretender Minister für 
Verteidigung der UdSSR. Haupt
marschall der Luftstreitkräfte 
P. S. Kutachow. der Befehlsha
ber der Truppen des den Rotban
nerorden tragenden Mittelasiati
schen Militärbezirks. Armeegene- 
ral N. G. Ljaschtschenko, das 
Mitglied des MlllUrrats, Chef 
der Polltverwaltung des Bezirks. 
Generalleutnant M. D Popkow, 
der Chef der Truppen des den 
Rßtbannerorden tragenden Ostll 
eben Grenz-Mllilärbczlrks, Gene
ralleutnant M. K. Merkulow. 
Leiter der Partei und Sowjetor 
gane, Vertreter der Truppenteile 
und Einheiten des Militärbezirks, 
Produktionsaktivisten.

Das Mitglied des Politbüros 
des ZK der KPdSU. Minister für 
Verteidigung der UdSSR, Mar
schall der Sowjetunion A. A. 
Gretschko bleit vor den Versam
melten eine Rede.

Das Präsidium des Obersten 
Sowjets der UdSSR, sagte er. 
hat mich beauftragt, dem Mittel

asiatischen Militärbezirk den 
Rotbannerorden zu überreichen. 
Die hohe Auszeichnung für den 
Militärbezirk Ist das Zeugnis ei
ner neuen Sorge der Partei und 
des Staates für die Streitkräfte, 
der Anerkennung der hohen Ver
dienste vor der Heimat nicht nur 
der Kämpfer des Mittelasiati
schen Militärbezirks, sondern 
auch der Völker der Kasachi
schen, der Kirgisischen und der 
Tadshikischen Sozialistischen So
wjetrepubliken, die eine große 
Beisteuer zur Errichtung der So
wjetmacht In diesen Republiken, 
zum Kampr gegen die Feinde un
serer Heimat, zum sozialistischen 
Aufbau des Sowjetstaates und 
zur Erhöhung seiner Wehrfähig
keit geleistet haben.

Das ganze Sowjetvolk weiß um 
die Heldentat der 28 Panfllow- 
Helden. sagte А. Л. Gretschko. 
Zusammen mit den anderen so
wjetischen Kämpfern geboten sie 
1941 Einhalt den faschistischen 
Panzern, die zu Moskau vorstie
ßen. Die Division, In der diese 
Helden gedient hatten, war hier, 
aut dem Territorium des Mittel
asiatischen1 Militärbezirks for
miert und von hier an die Front 
geschickt wordsn.

In den friedlichen Nachkriegs
jahren leisten die Völker Kasach
stans, Kirgisiens und Tadshlki- 
stans Ihren würdigen Beitrag 
zum Aufbau des Kommunismus, 
zur Festigung der wirtschaftli
chen und Verteidigungsmacht un
serer Heimat. In den Kampfrei
hen der sowjetischen Streitkräfte 
versehen ihren Dienst als Glei
che unter Gleichen der Russe 
und per Kasache, der Ukrainer 
und der Kirgise, der Belorusse 
und der Tadshike — alle Vertre
ter unserer multinationalen Hei
mat. Sie eint der sozialistische 
Patriotismus, die grenzenlose Er
gebenheit der Sache des Kommu
nismus. die Gemeinsamkeit der 
Interessen beim Schulz der gro
ßen Errungenschaften des Okto
ber.

Welter sagt A. A. Gretschko. 
daß die Truppen des Militärbe
zirks unermüdlich Ihre Kampf
fähigkeit heben, die politische 
und Kampfausbildung beharrlich 
vervollkommnen, hohe Wachsam
keit bekunden und stets zur ent
schiedenen Abfuhr Jeglicher Ag
gression bereit sein müssen. Die 
Truppen des Militärbezirks, sag
te er. pflegen gute brüderliche 
Beziehungen zu den Werktätigen 
der Republiken und Parteiorga

nisationen. Der Personalbestand' 
des Militärbezirks erweist der 
Bevölkerung Hilfe In der Ernte
bergung, lm Kampf mit Naturka
tastrophen und in der Durchfüh
rung anderer Maßnahmen. Ihrer
seits verhalten sich die Parteior
ganisationen der Republiken, die 
Machtorgane, das ganze Volk zu 
den Truppen mit großem Wohl
wollen und Aufmerksamkeit und 
sind bestrebt. Ihnen In der Lö
sung der Aufgaben zur Hebung 
der Kampffähigkeit zu helfen.

A. A. Gretschko betonte, daß 
Einheit und Geschlossenheit der 
Armee 1 und des Volkes die 
Grundlage 'der Verteidigungs
macht unserer Heimat sind, und 
führte weiter aus, daß eine her
vorragende Rolle In der Durch
führung unserer Politik dem Ge
neralsekretär des ZK der 
KPdSU, Genossen L. I. Breshnew 
zukommt, der unermüdlich für 
die Festigung des Friedens und 
der Völkersicherheit wirkt.

Die Sowjetsoldaten schreiten 
dem XXV. Parteitag der KPdSU 
entgegen und sind vom heißen 
Streben erfüllt, alle Ihre Kräfte 
für die weitere Festigung der 
Macht der Sowjetarmee und der 
Seekriegsflotte, für die Erzie
lung noch höherer Leistungen In 
der Kampfausbildung einzuset
zen.

Nachdem Л. Л. Gretschko den 
Erlaß des Präsidiums des Ober
sten Sowjets der UdSSR Über die 
Auszeichnung des Mittelasiati
schen Militärbezirks mit dem 
Rotbannerorden verlesen hatte, 
befestigte er die hohe Auszelch- 

- nung unter donnernden Hurra- 
Ruferi der Soldaten an das Ban
ner des Militärbezirks.

Während des Meetings hielt Mit
glied des Politbüros des ZK der 
KPdSU. Erster Sekretär dC3 ZK 
der Kommunistischen Partei Ka
sachstans D. Л. Kunajew eine 
Rede, lm Namen des Zentralko
mitees der Kommunistischen Par
tei Kasachstans, des Präsidiums 
des Obersten Sowjets und des 
Ministerrates der Republik, lm 
Namen der Kommunisten und'al
ler Werktätigen Kasachstans gra
tuliert er herzlich dem ganzen 
Personalbestand des Mittelasiati
schen Militärbezirks zur hohen 
Auszeichnung. die nochmals 
markant von der unermüdlichen 
Fürsorge und Aufmerksamkeit 
der Kommunistischen Partei und 
der Sowjetregierung - für unsere 
ruhmreichen Streitkräfte zeugt.

Dank der aktiven und - ziel

strebigen Tätigkeit des ZK der 
KPdSU, des Politbüros und Ge
nossen L. 1. Breshnew persön
lich, sagte D. A. Kunajew, voll
zieht sich in der Weltlage eine 
Wende zum Besseren. Doch die 
Kräfte der internationalen Reak
tion haben ihre Waffen noch 
nicht gestreckt. Mit ihren heim
tückischen Umtrieben haben sich 
die Handlungen der Pekinger 
Führung faktisch zusammenge
rottet. All das fordert von uns. 
die Wachsamkeit auch für keine 
Minute abzuschwächen. Wir dür
fen niemals und keinesfalls das 
Wichtigste vergessen — den zu
verlässigen Schutz all dessen, 
was das große Land der Sowjets 
erschaffen hat.

D. Л. Kunajew betont, daß die 
Werktätigen Kasachstans unsere 
Soldaten für die aktive Anteil
nahme und Hilfe in der Lösung 
äußerst wichtiger volkswirt
schaftlicher Aufgaben der Repu
blik gebührend schätzen. Sowie 
alle Sowjelmenschen setzen die 
Werktätigen Kasachstans all Ihre 
Kräfte ein für den Kampf um 
die erfolgreiche Erfüllung der 
Auflagen des abschließenden Jah
res des neunten Planjahrfünfts, 
um ein würdiges Begehen des be
vorstehenden XXV. Parteitages 
der teuren Kommunistischen Par
tei.

Mit demselben Sinnen und 
Trachten wie das ganze Volk lebt 
unsere ruhmreiche. Armee. Zwei
felsohne werden sich die Solda
ten des Mittelasiatischen mit dem 
Rotbannerorden ausgezeichneten 
Militärbezirks als Antwort aut 
die Fürsorge der Kommunisti
schen Partei, ihres Leninschen 
Zentralkomitees mit Genossen 
L. I. Breshnew an der Spitze 
auch künftighin beharrlich 
Kampfmeisterschaft aneignen. Ih
re Ausbildung vervollkommnen, 
größtmöglich die Mllltärdlszlplln 
festigen, zuverlässig die Interes
sen des Vaterlandes und der 
ganzen sozialistischen Staatenge
meinschaft schützen, um stets be
reit zu sein. In Reih und Glied 
gemeinsam mit den verbrüderten 
Armeen Ihre heilige Pflicht zu 
erfüllen — die großen Errungen
schaft des Sozialismus zu vertei
digen.

lm Namen der Republlkpartel- 
organlsatlon und der Werktäti
gen Kirgisiens gratulierte der 
Erste Sekretär des ZK der Kom
munistischen Partei Kirgisiens 
T. U. Ussuballjew herzlich dem 
Personalbestand des Militärbe

zirks zur hohen Regierungsaus
zeichnung. Diese Auszeichnung, 
sagte er, betrachten wir als 
Anerkennung der Kampfreife un
seres Militärbezirks. als Aner
kennung des Beitrags seiner 
Kommunisten und aller Soldaten 
zur Realisierung der historischen 
Beschlüsse des XXIV. Parteitags 
der KPdSU.

Unser Volk schätzt und Hebt 
seine Armee heiß und tut alles, 
damit sie noch stärker werde. 
Die Kommunisten Kirgisiens be
halten ständig lm Blickpunkt Ih
rer Aufmerksamkeit Fragen der 
militär-patriotischen Erziehung 
der Werktätigen, die größtmög
liche Festigung Ihrer Verbindun
gen mit den Truppenteilen.

Herzliche Glückwünsche über
mittelte den Soldaten des Mili
tärbezirks der Erste Sekretär des 
ZK der KP Tadshlklstans D. R. 
Rassulow, lm Namen des ZK der 
Kommunistischen Partei Tädshi- 
klstans. des Präsidiums des Ober
sten Sowjets und des Minister
rats der Republik. Euer großes 
Fest, das heute In jeden Trup
penteil und Jede Einheit einzieht, 
sagte er. Ist uns allen teuer, denn 
das Gefühl einer einheitlichen 
Familie, der unzertrennlichen 
Einheit von Volk und Armee sind 
In das Fleisch und Blut aller 
Sowjetmenschen gedrungen.

Wir kennen die vortrefflichen 
Erfolge der Soldaten In der po
litischen und Kampfausbildung, 
wir sind darauf stolz. Die Aus
zeichnung des Militärbezirks nut 
dem Rotbannerorden ist ein neu
er markanter Ausdruck der Für
sorge der Kommunistischen Par
tei. der Sowjetregierung und des 
Generalsekretärs des ZK der 
KPdSU. Leonld lljitsch Bresh
new persönlich um die Festigung 
der Verteidigungsmacht des So
wjetstaates.

Mit Worten der Dankbarkeit 
und Anerkennung an die Partei 
und Regierung für die hohe Aus
zeichnung sprachen der Oberst
leutnant W. M. Tschalenko. der 
Sekretär des Komsomolbüros der 
Kompanie, Gardesoldat W. P. 
Bukata. Sie sagten, daß die So
wjetmenschen eine gute Tradi
tion haben: den’ Parteitagen der 
KPdSU mit neuen hervorragen
den Großtaten aufzuwarten. Die
ser Tradition folgend, sind die 
Soldaten bestrebt, dem bevorste
henden XXV. Parteitag der 
KPdSU mit noch größeren Er
folgen In der Vervollkommnung 
der Kampfmeistcrschaft aufzu
warten. W. M. Tschalenko und 
W. P. Bukata versicherten dem 
Zentralkomitee der KPdSU, der 
Sowjetregierung und dem Ge
nossen L. 1. Breshnew persönlich, 
daß alle Einheiten des Bezirks 
lrariier bereit sind, sich für die 

Verteidigung der Interessen der 
geliebten Heimat einzusetzen 
und einen beliebigen Aggressor 
zu vernichten.

Auf dem Meeting sprach der 
Befehlshaber der Truppen des 
den Rotbannerorden tragenden 
Mittelasiatischen Militärbezirks. 
Armeegeneral N. G. LJa- 
schtschenko. Indem wir heute die 
Auszeichnung entgegennehmen, 
sagte er. bringen wir unseren 
herzlichen Dank dem Zentralko
mitee der KPdSU, dem Präsidi
um des Obersten Sowjets der 
UdSSR, der Sowjetregierung und 
dem Generalsekretär des ZK 
der KPdSU Leon'.d lljitsch 
Breshnew persönlich für die ho
he Einschätzung unserer Kampf
arbeit zum Ausdruck.

Wir sind uns dessen zutiefst 
bewußt, daß die Auszeichnung 
der Heimat die Kampftaten vie
ler Generationen in der Festi
gung der Verteidigungsmacht des 
Sowjetstaates krönt. Die Ange
hörigen des Militärbezirks wah
ren und mehren heilig die re
volutionären und Kampftraditio
nen derjenigen, die In den har
ten Jahren des Bürger- und de? 
Großen Vaterländischen Krieges 
In den ersten Reihen der Teil
nehmer des Kampfes gegen die 
Feinde der Heimat waren. Zu
sammen mit dem ganzen Sowjet
volk billigen wir aufs Innigste 
und unterstützen einmütig die 
kühne Politik der Partei, die 
vielseitige Tätigkeit ihres Zen
tralkomitees. . des Politbüros des 
ZK der KPdSU und des Gene
ralsekretärs des ZK der KPdSU 
Leonld lljitsch Breshnew in der 
Verwirklichung der historischen 
Beschlüsse des XXIV. Parteitags 
der KPdSU.

Die maßlose Liebe und das 
grenzenlose Vertrauen des Per
sonalbestands des Militärbezirks 
zur Leninschen Partei werden In 
konkrete Taten während der 
Lehr- und Geländeübungen, bei 
Flügen. In Lehrzentren, überall, 
wo die Meisterschaft und die 
Gefechtsausbildung der Militärs 
geschmiedet werden, verkörpert.

In der engen Verbundenheit 
von Partei und Volk Hegt die 
Quelle unserer Kratt und Un
besiegbarkeit. Ein markantes 
Beispiel dieser unauflösbaren 
Einheit sind die sich stets festi
genden Beziehungen der Produk- 
tlonskollcktlve und Lehranstal
ten Kasachstans, Kirgisiens und 
Tadshlklstans mit den Militäran
gehörigen der Truppen und Ein
heiten des Militärbezirks.

■ lm Namen aller Soldaten, 
Sergeanten, Fähnriche, Offiziere 
und Generale des Militärbezirks 
versichert N. G. Ljaschtschenko 
dem Zentralkomitee der KPdSU, 
der Sowjetregierung und Leonld 
lljitsch Breshnew persönlich, daß 
die Militärangehörigen In Erwi
derung der hohen Auszeichnung 
der Heimat keine Kräfte und 
Energie für die weitere Vervoll
kommnung der Kampfmclster- 

schaft. die Erhöhung der Wach
samkeit und der Gefechtsbereit
schaft und für eine würdige Eh
rung des XXV. Parteitags der 
KPdSU schonen werden.

Mit großer Begeisterung 
nahmen die Teilnehmer des Mee
tings ein Grußschreiben an das 
Zentralkomitee der KPdSU, das 
Präsidium des Obersten Sowjets 
der UdSSR und den Ministerrat 
der UdSSR an.

Nach, dem Meeting gingen an 
der Tribüne lm Parademarsch 
die Truppen des den Rotbanner- 
qrden tragenden Mittelasiati
schen Militärbezirks vorbei. Ei
ne ausgezeichnete Kampfhaltung 
demonstrierend, brachten die 
Militärangehörigen dadurch ihre 
unerschütterliche Entschlossen
heit zum Ausdruck, auch weiter
hin neue Erfolge in der Kampf
und Politausbildung zu erzielen, 
das hohe Vertrauen der Partei 
und des Volkes voll zu rechtfer
tigen und zum Schutz des multi
nationalen sozialistischen Vater
landes immer bereit zu sein.

Das Mitglied des Politbüros 
des ZK der KPdSU, der Ver
teidigungsminister der UdSSR. 
Marschall der Sowjetunion Л. A. 
Gretschko. das Mitglied des Po
litbüros des ZK der KPdSU. 
Erster Sekretär des ZK der KP 
Kasachstans D. A. Kunajew, der 
Erste Sekretär des ZK der KP 
Kirgisiens T. U. Ussuballjew, 
der Erste Sekretär des ZK der 
KP Tadshlklstans D. R. Rassu
low, der Leiter der Politischen 
Hauptverwaltung der Sowjetar
mee und Seckrlegsflotte. Armee
general A. A. Jeplschew, d'-e 
Mitglieder des Büros des ZK 
der KP Kasachstans А. Л. Aska
row, B. A,. Aschimow. S. N. 
Imaschew. W. K. Mesjaz und 
S. B. Nljasbekow. der Erste 
Sekretär des ZK des Komsomol 
der Sowjetunion J. M. Tjashclnl- 
kow. der Oberbefehlshaber der 
Luttstreltkräfte. Stellvertretender 
Verteidigungsminister der UdSSR, 
der Hauptluftmarschall P. S. 
Kutachow. der Befehlshaber 
der Truppen des den Rotbanner
orden tragenden Mittelasiatischen 
Militärbezirks, Armeegenc г а 1 
N. G. Ljaschtschenko, das Mit
glied des Militärrats — Leiter 
der Polltverwaltung des Militär
bezirks. Generalleutnant M. D. 
Popkow, der Chef der Truppen 
des den Rotbännerorden tragen
den Östlichen Grenz-Mi- 
lltärbezlrks, Generalleut
nant M. K. Merkulow be
suchten das Ruhmesmemorl- 
al für die Kämpfer, die für 
die Freiheit und Unabhängigkeit 
unserer Heimat gefallen sind, 
und legten Blumen am Ewigen 
Feuer nieder,

(KasTAG)
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AUCH DAS ZWEITE NEULAND WIRD BEZWUNGEN SEIN
Vom Ш.
Als ein neues markantes 

Zeugnis des Arbeitsenthusiasmus 
der Sowjetjugend, Ihrer grenzen
losen Ergebenheit der Sache der 
Leninschen Partei, ihres Bestre
bens, neue Siege lm kommuni
stischen Aufbau zu erringen, 
verlief in Alma-Ata das 11J. 
Unionstraffen der Jungen Schaf
züchtcr.

Wie schon mitgeteilt wurde, 
hat sich der Generalsekretär des 
ZK der KPdSU Genosse L. I. 
Breshnew an die Teilnehmer des 
Treffens mit einem Grußschrei
ben gewandt.

Mit einer Rode trat vor den 
Versammelten das Mitglied des 
Politbüros des ZK der KPdSU.. 
Erster Sekretär des ZK der KP 
Kasachstans, Genosse D. A. Ku
najew auf.

Die -Teilnehmer des Treffens 
brachten In Ihren Aussprachen 
das Gefühl innigster Dankbar
keit und Erkenntlichkeit der 
Kommunistischen Partei für die 
unermüdliche Fürsorge um die 
Entwicklung der Landwirtschaft, 
aller Zweige der Ökonomik und 
Kultur des Landes, um das Wohl 
des Volkes zum Ausdruck. Die 
Komsomolorganisationen. die 
Jungen Werktätigen der Farmen, 
betonten die Redner, sind fest 
entschlossen, unter Leitung der 
Parteiorganisationen alles zu tun, 
damit die Kennziffern 
der Arbeit der funktionie
renden Komsomolzen- und 
Jugendbrigaden der Schaf
züchter noch schneller wachsen 
und noch mehr neue Brigaden 
Junger Schafzüchter entstehen, 
damit der Beitrag der Jugendli
chen zum Kampf um ein würdi
ges Begehen des XXV. Partei
tags der KPdSU noch gewichti
ger werde.

Das III. Treffen der Jungen 
Schafzüchter eröffnend, betonte 

’der Erste Sekretär des ZK des 
Komsomol J. M. TJashelnlkow, 
daß Kasachstan nicht zufällig als 
Ort der Durchführung des Tref
fens gewählt wurde. Die Kommu
nisten, alle Werktätigen der Re
publik leisten einen bedeutenden 
Beitrag zur Stärkung der ökono
mischen und Verteidigungsmacht 
unserer Heimat, zur Entwicklung1 
der Wissenschaft • und Kultur. 
Die Kasachische SSR zeigt über
zeugend die Vorteile der sozia
listischen Gesellschaftsordnung.

In Kasachstan finden wir In
teressante. lehrreiche Erfahrun
gen In der aktiven Teilnahme 
des Komsomol an der Weiterent
wicklung der Schafzucht. ,.Dle 
Schafzucht ist die Sache der 
Jugendlichen!" — diese Losung 
wurde zur großen konkreten An
gelegenheit des Komsomol, der 
Jugend der Republik. Überall, 
wo die Teilnehmer des Treffens 
— die Abgesandten, die aus an
deren Republiken nach Kasach
stan gekommen sind — wellten, 
waren sie von Menschen umge
ben, die heiß Ihre Region lieben, 
Ihre ganze Arbeit, Ihr Können. 
Talent für den Kampf um die 
erfolgreiche Erfüllung der Auf
gaben des kommunistischen Auf-

- Baus hingeben.
J. M. TJashelnlkow dankt Im 

Namen der Treffenteilnehmer 
herzlich dem ZK der Kommuni
stischen Partei Kasachstans, dem 
Präsidium des Obersten So
wjets und dem Ministerrat der 
Republik für den warmen Emp
fang und die Aufmerksamkeit, 
die den jungen Schafzüchtern, 
allen Teilnehmern des Treffens, 
das lm Jahr des 30. Jahrestages 
des Sieges des Sowjetvolkes lm 
Großen Vaterländischen Krieg, 
am Vorabend des XXV. Partei
tags der KPdSU stattfindet, 
erwiesen wurde. Die Aufga
be des Treffens Ist umfassender 
Erfahrungsaustausch und Erörte
rung der konkreten Wege der 
weiteren Hebung der Rolle der 
Komsomolorganisationen, der 
Jugendlichen in der Entwicklung 
der Schafzucht.

Mit einem Referat trat der 
Stellvertreter des Ministers für 
Landwirtschaft der UdSSR P. 1. 
Morosow auf. Er betonte, daß 
das vergangene Jahr ein Jahr 
der Höchstleistungen In der 
Entwicklung der Schafzucht war. 
Viele Kolchose und Sowchose 
haben große Erfolge erzielt In 
der Vergrößerung der Stückzahl 
und im Wachstum der Produk
tivität der Tiere. Der Redner
charakterisierte die Aufgaben 
In der weiteren Hebung der
Schafzucht, die vor der Russi
schen Föderation, Kasachstan.

. der Ukraine und den anderen
Unionsrepubliken stehen, unter-

Mit hohem
Verantwortungsgefühl

Es spricht der Erste Sekretär 
' des lpatowsker Rayonkomsomol

komitees, Region Stawropol,
N. P. Gawrjuschenko. Die nohe 
Einschätzung der Arbeit der
Jungen Schäfer, die lm Orußte- 
legramm Leonld lljitsch Bresh
news gegeben ist. sagt er. er
fordert von uns hohe Verantwor
tung nicht nur für die gegen
wärtigen, sondern auch für die 
künftigen Resultate unserer Ar
beit.

In den letzten Jahren hat eich 
In der Region Stawropol die 
Zahl der Schafe bedeutend ver- 
К Bert, und darin liegt ein 

eutender Teil Arbeit der 
Jugendlichen. Vieles hat die 
Komsomoloreanlsatlon der Re
gion geleistet, die die Paten
schaft über die Schafzucht führt 

_ _ Tausende Jungen und Mädchen 
wurden mit Komsomolelnwelsun-

Unionstreffen der jungen Schafzüchter

Treffen wurden 
---- namhaften 
Kasachstans, dem

strich die grpße Bedeutung der 
Erfahrungen der Schrittmacher, 
lm Zusammenhang mit den 
komplizierten Wetterverhältnis
sen in einer Reihe Rayons des 
Landes Ist die maximale Nutzung 
aller Futterressourcen die vor
dringlichste Aufgabe. Um für das 
Vieh eine satte Überwinterung 
zu sichern, sind die Kolchose und 
Sowchose verpflichtet, eine hohe 
Auslastung der Heuerntetechnik, 
aller Maschinen, die bei der 
Beschaffung von Grob- und Saft
futter benutzt werden, zu si
chern.

Im Kampf um die erfolgreiche 
Lösung tfleser Aufgaben spielt 
dJe Jugend eine wichtige Rolle. 
Gut ist deren Heranziehung zur 
Schafzucht in Kasachstan, Kirgi
sien, vielen Gebieten der Russi
schen Föderation organisiert. 
Der Redner spricht über die Be
deutung der Initiative der 
Tscbubartauer Komsomolzen des 
Gebiets Seinlpalatlnsk, die weite 
Verbreitung gefunden hat Es 
müssen mehr Komsomolzen- und 
Jugendbrigaden für Schafzucht 
organisiert werden. Das Neue, 
das es schon In der Branche gibt 
und noch in der nächsten Zukunft 
geben wird. Ist auf die beschleu
nigte Überführung der Schaf
zucht auf Industrielle Grundlage 
abgezlelL Alle damit verbunde
nen Aufgaben müssen mit ganzer 
Energie und Beharrlichkeit ge
löst werden.

Auf dem .......
Grußschreiben vom 
Schafzüchter ____
Helden der sozialistischen Arbeit 
Sh. Kuanyschbajew, vom Raum
flieger der UdSSR, Helden der 
Sowjetunion P, Popowitsch ver
lesen.

Das Wort wird dem Gruppen
komsomolorganisator der Komso
molzen- und Jugend-Schafzüch
terbrigade des „Tschokan-Wa- 
llchanow '-Sowchos. Gebiet Se- 
mlpalatlnsk, Träger des Preises 
des Leninschen Komsomol T. 
Yahsanow erteilt. Es ist schwer, 
die aufrichtige Erregung auszu
drücken, die wir alle fühlten, 
als wir uns die väterlich warmen 
Worte des Grußschreibens Leonld 
lljitsch Breshnews anhörten, 
sagte er. Als Antwort auf das 
Grußschreiben, auf die hohe Ein
schätzung, die die Partei und 
Regierung der Arbeit der Jun
gen Schafzüchter gaben, werden 
wir die vor uns gestellten Aufga
ben in Ehren erfüllen, der Hel
dentaten der älteren Generatio
nen würdig sein.

Der junge Schafhirt berichte
te. wie in den Tagen der Arbeit 
des XXIV. Parteitags der 
KPdSU er und andere, Abgänger 
der Mittelschulen auf einem 
Rayontreffen beschlossen, „das 
zweite Neuland" zu erschließen. 
Es wurden vier Komsqmolzen- 
und Jugendbrigaden organisiert. 
Die, In der Ich arbeite, sagte T. 
Ycnsanow, heißt „Tulpar". Die 
Arbeit In der Brigade wurde zu 
einer wahren Schule des Lebens, 
ich bin stolz darauf, daß, um mit 
Majakowski zu sprechen, sich 
meine Arbeit mit der Arbeit 
meiner Republik vereint.

Welter sagt der Redner, daß 
in diesem Janr 938 Abgänger 
der Schulen des Gebiets Gesucne 
mit der Bitte eingereicht haben, 
sie in Schafzuchibrlgaden zu 
schicken. Die Stoßarbeit der 
Jugendlichen — das ist ein ge- 
wichtiger Beitrag zur Lösung 
der von Genossen L. I. Breshnew 
vor Kasachstan gestellten wichti
gen Aufgabe — die Tierzahl der 
Schale in den nächsten Jahren 
auf 59 Millionen zu bringen.

Der Schafhirt erzählt von den 
guten Arbelts- und Lebensver- 
nällnlssen, die für die Komso
molzen- und Jugendbrigade ge
schaffen wurde. In den Häusern 
gibt es moderne Möbel, Kühl
schränke, Fernsehgeräte, Radio, 
einen Kinosaal. Die Mitglieder 
vieler Brigaden setzen das Stu
dium an den Fernabtellungen 
von Hochschulen und Techniken 
fort.

Die Schrittmacher der Schaf
zucht wurden mit hohen Regie
rungsauszeichnungen gewürdigt. 
Ich denke oft darüber nach, sagt 
T. Ychsanow, ob Ich wohl alles 
getan habe, um der mir über
reichten Auszeichnungen würdig 
zu sein.

Abschließend versicherte er 
der Kommunistischen Par
tei und dem Leninschen 
Komsomol, daß die Jungen Schaf
züchter neue Arbeitssiege errin
gen und den XXV. Parteitag der 
KPdSU würdig ehren werden.

gen in d1® Viehzuchtfarmen ge
schickt. Nach einigen Jahren 
waren sie der Kern der Meister 
in der Branche, sie erzielen 
ständig hohe Produktionskennzif
fern. Eine umfassende Verbrei
tung erfuhren die Erfahrungen 
der ersten Brigaden, mit Erfolg 
verlaufen Wettbewerbe Junger 
Schafscherer.

Die Industrialisierung der 
Farmen erforderte es. der beruf
lichen Vorbereitung der Kader 
mehr Aufmerksamkeit zu schen
ken. Der Redner bittet das Mi
nisterium für Landwirtschaft der 
UdSSR, andere Ministerien und 
Ämter, Maßnahmen zur Erarbei
tung und Einbürgerung eines 
einheitlichen Lehrprogramms für 
Scliaizüchter zu ergreifen.

Auf der Tribüne Ist die 
Schafhirtin aus der Komsomol
zen- und Jugendbrigade des Karl- 

Marx-Kolchos, Gebiet Naryn, 
Kirgisien, M. Akinttalljewa. Un
ser Rayon Tienschan, sagte sie, 
nimmt In der Entwicklung der 
Schafzucht einen der führenden 
Plätze ein-. Eine lange Zelt war 
der Mangel an Schafhirten spür
bar. Die Lage änderte sich, als 
man im Rayon und im Gebiet, 
die Erfahrung der Semlpalatln- 
sker auswertend. Schulabgänger 
zur Arbeit in der Schafzucht 
heranzuziehen begann. Der Vor
stand und das Partelkomitee un
seres Kolchos unterstützten den 
Vorschlag der Jugend über die 
Organisierung einer Brigade aus 
ehemaligen Schülern, halfen uns, 
notwendige Bedingungen für 
Arbeit und Erholung der Jugend
lichen zu schallen. Unsere Bri
gade nannten wir „Edelweiß". 
Nicht alle glaubten daran, daß 
die Jungen und Mädchen für lan
ge aut den Farmen bleiben, sich 
den Schwierigkeiten des Schaf
hirtenberufs gewachsen zeigen 
werden. Die Komsomolzen und 
Jugendlichen aber erreichten ihr 
Ziel — sie wurden gute Werktä
tige. erwiesen der Wirtschaft ei
ne bedeutende Hilfe bei der Ent
wicklung der Schafzucht.

Die Schafhirtin erzählt aus- 
führRch über das System der 
Organisation der Arbeit <jcr 
Jungen Schafzüchter, das im 
Rayon angewandt wird, über ih
ren Wettbewerb, die materielle 
und moralische Aufmunterung.

Die Rednerin spricht ferner 
über Mängel und ungelöste 
Probleme. Man müßte die Erfah
rungen der Bestbrigaden mehr 
verbreiten, Plakate und Broschü
ren mit der Analyse ihrer Ar
beit herausgeben. Man müßte 
Fragen dor technischen Ausstat
tung der Räume in den Schaf- 
zucntikomplexen gründlicher 
durchdenken und diese lösen.

Über die Wege zur Steigerung 
der Arbeitsproduktivität der 
Schafhirten, der Ergiebigkeit 
von Schafen äußerte sich in sei
ner Ansprache der Sieger des 
Unionswettstreits der Jungen 
Schafscherer im Jahre 1976 
A. S. Slobin, der im Rosa-Luxem- 
burg-Schafhordbuchbetrleb, Ge
biet Donezk, in der Ukraine, ar
beitet. Ich und vier meine Ka
meraden — Mitglieder der Kom
somolzen- und Jugendbrigade — 
haben in diesem Jahr nicht 
schlecht gearbeitet Wir erhiel
ten von je 100 Mutterschafen 
151 Lämmer und schoren 5 Ki
lo Wolle pro Schaf. Wie auch 
meine anderen Kameraden be
mühe ich mich besonders, meine 
Meisterschaft als Schafscherer 
zu heben. Ich nahm dreimal teil 
an den Republikwettstrelten der 
Schafsaherer. Ich freue mich 
über meinen Sieg Im Unionswett
streit. Darin sehe Ich nicht nur 
meinen persönlichen Erfolg, 
sondern auch die Resultate der 
großen Arbeit, die von den Kom- 
somolorganisatio n e n geleistet 
wind.

Es wäre wünschenswert, daß 
der Komsomol, die Wirtschafts
organisationen der Verbreitung 
der Erfahrung der Schrittmacher 
noch mehr Aufmerksamkeit 
schenken. Es Ist gut, daß Re
publik- und GeMetsschulen der 
fortschrittlichen Erfahrung der 
Kartoffel- und Gemüsebauer be
stehen. Heuer funktioniert In 
unserer Republik auch eine 
Unlonsschule der Zuckerrüben
bauer. Auch die Schulen der 
fortschrittlichen Erfahrung der 
Schafzüchter, die noch ™ — 
den sind, sind, denke 
berufen, eine wichtige 
spielen.

Das Wort wird dem _ 
dlrektor der Vereinigung .....-
riJ-El” der Autonomischen So
zialistischen Sowjetrepublik der 
Marl. W. S. Wdowin, erteilt Die 
Naturverhältnisse unserer Re
publik, sagt er, sind für die Auf
zucht von Romanow-Schafen 
günstig, die durch Ihre Frucht
barkeit, Frühreife, hohen Ge
wichtszunahmen berühmt sind. 
Im Zusammenhang damit haben 

zu grün- 
lch, dazu 
Rolle zu

General- 
„Ma-

Fortschrittliche 
Erfahrungen—einem jeden

Über die lm Gebiet Semlpala
tlnsk entlehnte Erfahrung In der 
Organisation von Komsomol
zen- und Jugendbrigaden, über 
die Taten der Jungen Schäfer Bu
rjatiens erzählte der Zehnklas
senschüler der Ubor-Dsokoler 
Mitteilschule N. Damldlnow. Das, 
was wir lm Semlpalallnsker 
Ischlmgeblet gesehen haben, un
terstrich er. ist ein Beispiel für 
Tausende und aber Tausende 
Oberschüler.

Wir befassen uns begeistert 
mit der Schafzucht, sind be
strebt, alles zu tun, damit der 
Bestand schneller wachse, seine 
Produktivität steige. Allere Kol
legen helfen uns In dieser Sache.

Die Komsomolorganisation un
serer Schule hilft ständig den 
Viehzüchtern. Die Jungen beteili
gen sich aktiv an der Futterbe
schaffung, der Reparatur der 
Schafställe, der kulturellen Be
treuung der Schafzüchtcr. Jetzt 
gellt In Burjatien die Schafschur 
massenhaft vor sich. Auch hier 
halten sich die Schüler nicht ab
seits — sie arbeiten fleißig unter 
der Leitung von erfahrenen 
Schafscherern. Die Bchüler äu
ßern großes Interesse für die Er
rungenschaften der besten Vieh
züchter. Angesehene Schäfer, 
Mechanisatoren treten des öfte
ren vor ihnen auf, und die Jun
gen sind bestrebt, ebensolche 
Meister Ihres Fachs zu werden.

die Partei und die Regierung 
Maßnahmen getroffen für die 
allseitige Vergrößerung des 
Bestands und der Produktivität 
solcher Schafe. Es wurde die 
landeserste agrar-lndustrlelle Ver
einigung „MarlJ-El" zur Produk
tion und Verarbeitung der Er
zeugnisse der Romanow-Schaf- 
zucht gegründet. In Ihrem Be
stand sind fünfzehn Sowchose 
und Kolchose. Hier wird man 
eine Fabrik für Erzeugung von 
Schaffellen und -pelzen, Auf
zuchtkomplexe für Je 20 000 
Schafe. Futterhailen bauen, es Ist 
vorgemerkt, mehrjährige Kultur
weiden zu schaffen. In den Auf
zuchtkomplexen sind Hallen 
vorgesehen für die Aufzucht von 
Lämmern bei Anwendung von 
Ersatzmitteln der Schafmilch, für 
die Zubereitung von Streu- und 
granulierten Futtergemischen, 
was die Möglichkeit gibt, einen 
der arbeitsaufwendigsten Pro
zesse in der Schafzucht — die 
Futlervertellung — vollkommen 
ли mechanisieren.

Der Redner erzählte, wie die 
Jungen und Mädchen, die in 
der Vereinigung arbeiten, die 
sozialistischen Verpflichtungen 
für das abschließende Jahr des 
Planjahrfünfts erfüllen.

Die Durchführung des III. 
Unionstreffens der Jungen Schaf
züchter In Kasachstan betrachten 
wir als ein großes Vertrauen und 
hohe Einschätzung des Beitrags 
der Komsomolorganisationen und 
der Wirtschaften der Republik 
In der Entwicklung der Schaf
zucht. sagte in seiner Ansprache 
der Erste Sekretär des ZK des 
Leninschen Kommunistischen Ju
gendverbandes Kasachstans S. K. 
Kamalldenow. Die Entwicklung 
der Viehzucht war immer eine 
vorrangige Angelegenheit des 
Komsomol Kasachstans, lm Ver
gleich mit dem vergangenen 
Planjahrfünft ist der ßcnafbe- 
stano In der Republik um Mil
lionen vergrößert. Und darin ist 
kein geringes Verdienst der Ju
gend.

In seiner Rede In der Festsit
zung. gewidmet dem 20Jährlgen 
Jubiläum der Neulanderschlie
ßung, stellte der Generalsekretär 
des ZK der KPdSU, Genosse L. I, 
Breshnew, vor die Werktätigen 
der Republik die Aufgabe, den 
Schaf bestand In Kasachstan In 
der nächsten Zett bis auf 50 
Millionen Stück zu bringen. Zu
sammen mit älteren Genossen 
nahmen sich dieser wichtigen ßa- 

' ehe Komsomolzen und Jugend
liche der Republik feurig an.

Das Komsomol war auf be
harrlicher Suche nach effektiven 
Formen der Entwicklung der 
Schafzucht. 1971 wandten sich 
die Abgänger der Mittelschulen 
des Rayons Tschubarlau, Gebiet 
Semlpalatlnsk, auf ihrem Treffen 
an die Jugend mit dem Aufruf. 

. In die Schafzucht ZU gehen- Da
mals wurden erstmals In der Re
publik vier Komsomolzen- und 
Jugendkomplexbrigaden geschaf
fen. Nach einem Jahr zählten im 
Gebiet Semlpalatlnsk schon 79 
solche Brigaden, und Jetzt gibt 
es ihrer schon zirka 200, Die Er
fahrung der Tschubartauer Ist 
vom ZK der KP Kasachstans 
und vom XVII. Komsomolkon
greß gebilligt worden. Die Kom
somolorganisation des Rayons 
wurde mit dem Orden des Roten 
Arbeitsbanners. 39 Mitglieder 
der Komsomolzen- und Jugend
brigaden für Schafzucht des Ge
biets wurden mit Orden und Me
daillen ausgezeichnet,

Ihre Initiative verwandelte 
sich In eine große Bewegung un
ter der Devise „Die Schafzucht 
ist Sache Junger Hände", Auf den 
Welten der Republik treibt win
ters und sommers eine 25000- 
köpfige Armee von Jungen 
Schafzüchtern die Schafherden. 
Die Komsomolorganisationen Ka
sachstans sind am Vorabend des 
XXV. Parteitags der KPdSU 
bestrebt, einen neuen würdigen 
Beitrag zur Erschließung des 
„zweiten Neulands" zu leisten.

lm Namen der Jugend des 
Transbaikaigebiets begrüßte A. 
A. Kotow — Chefzootechniker 
des Sowchos „Sarja" aus dem 
Rayon Olowjannaja, Gebiet 
Tschita, die Treffenstellnchmer. 
Er teilte seine Erfahrungen in 
der Arbeitsorganisation der Ju
gend mit. die in der Wirtschaft 
mehr als die Hälfte des Kollek
tivs ausmacht. Die an den ent
scheidenden Abschnitten der 
Produktion arbeitenden Jungen 
und Mädchen erzielen beharrlich 
gute Leistungen lm Wettbewerb. 
Die Spezialisten erweisen Ihnen 
dabei große Hilfe. Dank der ak
tiven Teilnahme der Jugend an 
der Entwicklung der Schafzucht 
ist das Tempo des Wachstums 
des Schafbestands und seiner 
Leistung In dep letzten Jahren 
bedeutend gestiegen. Ein gutes 
Resultat ergibt die Überführung 
der Mutterschafherde zum Früh
lammen.

Der Redner geht näher auf die 
Probleme der Weiterentwicklung 
der Schafzucht ein. Das wichtig
ste davon ist die volle Befriedi
gung des Bedarfs an Fach- und 
Arbeitskräften. Die Komsomol
organisationen sind berufen, hier 
noch umfassendere, gründlichere 
Arbeit zu führen. Nicht weniger 
wichtig Ist cs, die Futterbasts zu 
festigen.

Der Erste Sekretär des ZK 
des Komsomol Kirgisiens А. Л. 

Rysmendljew berichtete, daß In 
der Zelt nach dem II. Treffen 
Junger Schafzüchtcr etwa 
13U00 Jungen und Mädchen mit 
Einweisungsscheinen des Komso
mol in die Farmen geschickt 
wurden. Gegenwärtig arbeitet 
Jeder vierte Komsomolze In der 
Viehzucht. Es funktionieren er
folgreich Hunderte Komsomol
zen- und Jugendbrigaden. Der 
Schafhirtenberuf wurde auch un
ter den Mädchen populär, in die
sem Jahr beschlossen allein im 
Tienschan-Rayon 460 Schulab
solventen. sich in Komsomolzen- 
und Jugendbrigaden zu verei
nen. und in der ganzen Republik 
werden 2 500 ehemalige Schüler 
Viehzüchter werden.

Der Komsomol der Republik 
trägt ständige Sorge um die Ver
besserung der Arbelts-, Lebens
und kulturellen Bedingungen der 
jungen Viehzüchter.<um die Er
höhung Ihrer Berufsmeister
schaft.

In der Republik wurde vor 
drei Jahren eine Aktivistenschule 
für Schafscherer gegründet, an 
der die Spezialisten der Land
wirtschaft den Unterricht ertei
len und die hervorragenden 
Meister der Schnellschafschur 
das Praktikum führen. Die Schu
le hat bereits 280 qualifizierte 
Schafscherer herangeblldeL Wir 
übernehmen auch die Erfahrun
gen der Kollegen aus dem Ge
biet Semlpalatlnsk und werten 
die Empfehlungen des Zentralen 
Forschungsinstituts für Schaf
zucht aus. 17 000 Junge Schäfer 
Kirgisiens erzielen Jänrllch fast 
150 Lämmer von Je 100 Mutter
schafen.

Als Schafhirt arbeite ich erst 
6 Jahre lang, sagt G. M. Sarki- 
sjan aus dem Kuibyschew-Kol
chos, Rayon AchurJan, Armeni
sche SSR. Aber wie viele gute 
Wandlungen habe Ich In der 
Schafzucht In dieser Zeit erlebt. 
Vor 6 Jahren hat man in der 
Wirtschaft von je 100 Mutter
schafen durchschnittlich 99 Läm
mer erzielt, die Woilerträge Je 
Schaf haben nicht über 2.5 Kilo 
gelegei.. Jetzt aber erhalten wir 
115—120 Lämmer von Je 100 
Mutterschafen und scheren 4 bis 
4.5 Kilo Wolle Je Schaf.

Ursachen für ein solches 
Wachstum gibt es genug. Die 
wichtigste ist natürlich das ge
wissenhafte Verhalten zur Sache, 
die aktive Teilnahme am soziali
stischen Wettbewerb. Eine große 
Rolle spielen auch das Studium 
der fortgeschrittenen Erfahrun- 
gèn. die weitgehende Arbeitsme
chanisierung, die ständige Sor

Zu neuen Leistungsgrenzen
Viel Neues und Nützliches ha

ben die Mitglieder unserer Dele
gation In Kasachstan gesehen 
und erfahren, sagte der Erste 
Sekretär des Kalmykischen Ge
bietskomsomolkomitees' N. D. 
Ubuschew. Die Rat- und Vor
schläge unserer Kasachstaner 
Freunde werden wir in unserer 
Arbeit unbedingt nutzen.

Am Vorabend des XVII. Kom
somolkongresses fanden in den 
Schulen Kalmykiens Komsomol
versammlungen unter der Devise 
„Die Heldentat der Neuländer
schließer wiederholen" statt, auf 
denen viele Abgänger beschlos
sen, lm Heimatnort zu bleiben. 
Von ihnen sind viele Jungen 
und Mädchen namhafte Schäler 
geworden. Das Mitglied unserer 
Delegation Natascha BJurtschlle- 
wa wurde mit dem Orden „Eh
renzeichen" gewürdigt und zur 
Deputierten des Obersten So
wjets der Republik gewählt.

Ihre Erfolge hat die Jugend In 
vielem den Lehrmeistern zu ver
danken. In den Wirtschaften gibt 
es berühmte Schäferdynastien. 
Eine davon vertritt auf dem Tref
fen Wladimir Gobln, der Sohn 
des Verdienten Viehzüchters der 
Kalmykischen ASSR, Lenlnor- 
den-Träger M. I. Gobln. Einen 
breiten Aufschwung erlebt die 
Bewegung „Für hohe Probe des 
Goldenen Fließes', die auf die 
Verbesserung der Qualität der 
Wolle gerichtet ist.

In den letzten Jahren vergrö
ßerte sich die Zahl der jungen 
Schäfer In Kalmyklen auf das 
Vierfache. Allein lm abschließen
den Jahr des Planjahrfünfta wur
den 40 peue Komsomolzen- und 
Jugendbrigaden, gebildet. Der 
Redner vermittelte seine Erfah
rungen In der Arbeit mit der ler
nenden Jugend und In Ihrer Be
rufsorientierung. In der Organi
sation von Schülerproduktions
brigaden und -arbeltsgruppen. 
In diesen Brigaden hat man für 
jeden Oberschäler ein „Komso- 
molarbe|tsbüchleln" elngetührt. 
Große Beachtung wird der Pro
paganda der Leistungen der be
sten Schafzüchter geschenkt.

Bevor wir nach Alma-Ata ge
flogen kamen, erklärte der Zoo- 
tecnnlker I. I. Utropow aus dem 
Tschapajew-Sowchos, Rayoq Pal- 
lassowka, Gebiet Wolgograd, 
hatten wir das Gebiet Uraisk be
sucht, und uns mit neuen Ar
beitsformen In der Entwicklung 
der Schafzucht, der Tätigkeit der 
Komsomolorganisationen bei der 
Heranziehung der Jugend zu 
Komsomolzen- und Jugendbriga
den und In der Entfaltung des 
Wettbewerbs zwischen ihnen, in 
der Schaffung von Kultur- und Le
bensbedingungen für dlo Schäfer 
bekannt gemacht. Nach der Heim
kehr werden wir unsere Ein
drücke dem Komsomolaktiv mlt- 
tellen und alles tun. um alles 
Nützliche aus den Erfahrungen 
der Kasachstaner zu übernehmen.

Der Redner erzählte, wie die 
Komsomolzen des Gebiets am 

gc um die kulturellen und Le- 
bensverhältnlssc.der Schäfer, die 
ständige Aufmerksamkeit seilens 
der Partei- und Komsomolorgani
sationen. Der Schafzüchter er
zählt über den ..Tag des Hir
ten", der in den Wirtschaften des 
Rayons alljährlich begangen 
wird. Dieser Tag ist zu einer ei
genartigen Rechenschaftslegung 
der Schafzüchter geworden, und 
jeder von Ihnen Ist bestrebt, ihm 
mit hohen Produktionsleistungen 
aufzuwarten.

Der Schäfer spricht vom En
thusiasmus der Jungen Werktäti
gen. die für die Sicherung einer 
satten Winterhaltung der Tiere 
kämpfen. Es werden alle Reser
ven der Futterbereitstellung ge
nutzt. Das ist um so wlcntlger. 
da sich der Bestand der Schafe 
und anderer Tiere schnell ver
größert. Im weiteren stellt er die 
Frage über die Notwendigkeit, 
die Erfahrungen Kasachstans in 
kultureller und sozialer Betreu
ung Junger Schafzüchter. In der 
Schaltung der Bedingungen für 
Ihre Arbeit und Erholung auch 
In den anderen Republiken akti
ver zu verbreiten.

Zur Front der Stoßarbeit des 
Komsomol Usbekistans gehört 
nicht nur der Baumwollanbau, 
sondern auch die Viehzucht, sag
te der Lehrer an der Samarkan- 
der Landwirtschaftlichen Hoch
schule, Kandidat der Agrarwis
senschaften S. Jussupow. Die Jun
gen Schafzüchter der Republik 
leisteten im Laufe des sozialisti
schen Wettbewerbs einen würdi
gen Beitrag zur Entwicklung des 
Zweigs, meisterten die fortge
schrittenen Erfahrungen, erhöh
ten ihre Qualifikation.

In diesem Jahr brachten die 
Komsomolorganisationen Usbeki
stans die wertvolle Initiative auf, 
100 000 Mechanisatoren für die 
Landwirtschaft heranzubilden, 
deren dritter Teil in die Vieh
zucht gelenkt werden soll. Der 
Komsomol hilft aktiv den Wirt
schaften bei der Festigung der 
Futterbasis der gesellschafts
eigenen Viehzucht. Es werden 
Stoßmonate. Sonntagseinsätze. 
Strelfzüge des „Komsomolschein
werfers" In Bereitstellung und 
rationeller Nutzung der Futter
mittel veranstaltet.

Alle Malsfelder in der Repu
blik sind den Komsomolzen- und 
Jugendkollektiven übertragen 
worden. Trotz der schwierigen 
WitterungsVerhältnisse im vori
gen Jahr haben sie eine gute 
Ernte gezüchteL Ihr Ziel in die
sem Janr lautet: 70—80 Zentner 
Maiskorn Jé Hektar zu erzielen.

weiteren Aufschwung derSchaf- 
zucht teilnehmen. In den letzten 
zwei Jahren sind Hunderte Jun
gen und Mädchen zur Arbeit in 
diesen Zweig geschickt worden. 
In den Wolgograder Wirtschaf
ten wurden 39 Komsomolzen- und 
Jugend-Bchäferbrigaden gebildet. 
In den gespanntesten Perioden 
der Arbeit (Lammung, Lammpfle
ge) schicken die Komsomolorga
nisationen in die Schafzucht Dis 
2 000 Jungen und Mädchen, die 
in anderen Zweigen der Volks
wirtschaft arbeiten.

Zur Zelt, sagte der Zootechni
ker, kämpfen die Jungen und 
Mädchen unseres Sowchos zu
sammen mit dem ganzen Kollek
tiv für die Erhaltung von 23 000 
Lämmern Im abschließenden Jahr 
des Planjahrfünfts, was 108 Pro
zent zum Plan ausmachen wird. 
In Erwiderung des Grußschrei
bens des Generalsekretärs des 
ZK der KPdSU Leonld lljitsch 
Breshnews an die Teilnehmer 
des Treffens werden wir noch ak
tiver um die weitere Entwick
lung der Schafzucht und deren 
Überführung auf Industrielle 
Grundlage kämpfen.

Jeden von uns überkommt In 
diesen Minuten ein erhebendes 
und frohes Gefühl, das das Gruß
schreiben des Generalsekretärs 
des ZK der KPdSU. Genossen 
L. I. Breshnew an die Teilneh
mer des Treffens auslöste, sagte 
der Erste Sekretär des Bergaltai- 
er Geblelskomsomolkomitees W. 
I. Tschaptynow. Im Bergaltal 
wurden zuerst drei Komsomol
zen- und Jugendkollektive für 
Schafzucht gebildet. Und heute 
gibt es Ihrer schon 17, weitere 
30 werden gegründet. Die neue 
Form der Arbeitsorganisation in 
der Schafzucht wird von den 
Partei-, Sowjet-, Komsomol- und 
Wirtschaftsorganen weitgehend 
unterstützt.

Die Konzentration der Vieh
zucht und deren Überführung 
auf Industrielle Grundlage be
zeichnete die Partei als die 
Hauptlinie der Entwicklung der 
landwirtschaftlichen Produktion. 
Für den Bergaltai Ist sie von be
sonderer Bedeutung und Ist auch 
mit der Lösung von Sozlalfrâgen 
verbunden. Uort, wo früher ein 
Schäfer lebte, lebt Jetzt ein gan
zes Kollektiv.

In den letzten Jahren leistet 
der Komsomol des Gebiets zu
sammen mit den Volksbildungs
organen, Kolchos- und Sowchos- 
leliern eine zielsichere Berufs
orientierung unter den Schülern. 
1974 sind 1 114 Schulabgänger 
in den Wirtschaften arbeiten ge
blieben. So wird es auch heule 
sein. Die Brlgadun werden 
rechtzeitig mit Abgängern an
stelle derer vervollständigt, dlo 
in die Sowjetarmee dienen oder 
studieren gehen. Al» der Redner 
auf die Befriedigung der wach
senden Bedürfnisse der Schäfer 
einging, unterstrich er die Wich
tigkeit der umfassenden Elektri
fizierung der Wohnungen der 
Schäfer.

Über die Patenschaft der Kom- 
somolorg.inlsatloni n der Stadt 
über die Komsomolorganisatio
nen des Hachen Landes in Ka
sachstan, über die Komsomolzcn- 
und Jugend-Schäferbrigaden er
zählte ule Maschinennäherin aus 
der Alma-Ataer Bckleldungsflrma 
„Juri Gagarin", Deputierte des 
Obersten Sowjets der UdSSR
K. S. Schoibekowa. Die Jungar
beiter der Republikhauptstadt 
verfolgen gespannt die Errungen
schaften der Schäfer, kennen die, 
Initiative "der Jugendlichen aus 
Tschubarlau und sind stolz auf 
die Taten der Ersterschlleßer des 
.^weiten Neulands".

Vor dem Unionstreffen junger 
SchafZüchter fanden Begegnun
gen statt, wo sie mit Jungen und 
Mädchen aus den Industriebetrie
ben von Alma-Ata zusammentra- 
len. Das war ein neues markan
tes Symbol des tnerschütterll- 
cl)en Bündnisses der Arbeiter
klasse und Bauernschaft, die 
den Kommunismus aufbauen. 
Die Jungarbeiter, die zu Ehren 
des XXV. Parteitags der KPdSU 
die Arbeltswacht angetreten ha
ben, sind bestrebt, einen ge
wichtigen Beitrag zur erfolgrei
chen Realisierung der Auflagen 
und Verpflichtungen des abschlie
ßenden Planjahrs und des Plan
jahrfünfts lm ganzen zu leisten. 
Tausende Jungen und Mädchen. 
Hunderte Komsomolzen- und 
Jugendkollektive arbeiten unter 
der Devise „Für sich und Jenen 
Jungen". Viel wird jn den Be
trieben zur Verbesserung der 
Qualität der Erzeugnisse, zur 
Hebung des Wirkungsgrades der 
Produktion geleistet. Es funktio
nieren Stäbe und Posten der 
Qualität-

In unserer Fabrik, dessen Kol
lektiv zum größten Teil Jugend
liche sind, entfaltet Sich der Ar
beitswettstreit um das Recht, den 
Rapport des Leninschen Komso
mol an den XXV- Parteitag der 
KPdSU zu unterzeichnen. Wir 
wissen: die Produktionsziffern 
vieler Betriebe der Leicht-, Nah
rungsmittel-, Fletsch- und Milch
industrie hängen in vielem von 
der Qualität der Agrarrohstoffe 
ab. Die Werktätigen In Stadt und 
Land sind berufen* mit gemein
samen Bemühungen alles zu tun, 
damit der Konsument nur gute 
Erzeugnisse erhält

Einer der vortrefflichen Erfol
ge der Schafzüchter unseres 
Rayons, der Wissenschaftler und 
Spezialisten, sagte der Schäfer 
Sch. Alibekow aus dem Ordsho- 
nlkldse-Kolchos im Rayon Gunlb. 
Dagestanlsche ASSR, ist die 
Züchtung von Tieren der Dage- 
stanlsdien Gebirgsrasse. Diese 
Schafe sind widerstandsfähig, 
liefern viel Feinwolle, das Durch
schnittsgewicht Jedes Schafes 
beträgt 60 Kilo. Die Werktäti
gen unseres Kolchos überbieten 
alljährlich die Pläne und soziali
stischen Verpflichtungen in der 
Schafzucht. Jeder zweite Schäfer 
der Wirtschaft ist lm Komsomol
alter. Vor unserer Reise zum 
Unlonstrctfen mußten wir eine 
schwere Prüfung bestehen — 
die Tiere von den Winter- aut 
die Sommerweiden treiben. Die
se Arbeit haben wir erfolgreich 
durchgeführt. Der „Komsomol- 
scheinwerFer“ nahm unter stren
ge Kontrolle die Einhaltung des der 

mit 
der

ge Kontrolle die Elnhaltun«, 
Zeitplans des Umtreibens 
Herden, ihre Versorgung 
Futter, den Sanitätszustand 
Weiden und Trassen.

Zusammen mit anderen 
gängem unserer Schule kam ich 
in die Schafzuchtbrigade im 
Komsomolaufgebot und glaube, 
daß ich meinem Beruf nie un
treu werde. Im vergangenen Jahr 
erhielte ich 113 Lämmer von Je 
100 Mutterschafen und schor 4 
Kilo Wolle von jedem Schaf. Ich 
bin glücklich, daß meine Arbeit 
den Menschen Nutzen und Freude 
bringt Die Jungen Werktätigen 
unserer Republik sind bestrebt 
möglichst mehr für die Hebung 

. des Wohlstandes des Sowjet
volkes, für die Verstärkung der 
ökonomischen Macht der soziali
stischen Heimat zu leisten.

Von Treffen zu Treffen sam
meln wir Erfahrungen der Arbeit 
der Komsomolorganisationen in 
der Entwicklung der Schafzucht, 
sagte in seiner Ansprache der 
Sekretär des ZK des Komsomol 
W. S. Jaroschowez. Für viele 
junge Werktätige Ist der Wunsch 
allein, Stoßarbeit zu leisten, zu 
wenig — es sind Kenntnisse, ei
ne ständige schöpferische Suche, 
das Streben, sich Meisterschaft 
anzueignen. erforderlich. Und 
nur derjenige, der beharrlich 
zum Ziel schreitet, der kühn 
Schwierigkeiten überwindet, er
zielt großo Erfolge. Tausende 
Schäfer — Jungen und Mädchen 
— haben die Auflagen des Plan- 
Jahrfünfts vorfristig erfüllt Ihr 
Arbeitsheldentum ist ein Vorbild 
für die ganzo Jugend.

In den Ansprachen der Tref- 
fensteilnehmcr fand das einmüti
ge Streben der Jungen Sowchos- 
arbelter, Kolchosbauern, Spezia
listen der Landwirtschaft des 
Landes einen markanten Aus
druck, auf die väterliche Fürsor
ge der Kommunistischen Partei 
mit erfolgreicher Realisierung 
der Auflagen und Verpflichtun
gen des abschließenden Plan
jahrs und des ganzen Planjahr
fünfts zu antworten, den XXV. 
Parteitag der KPdSU würdig zu 
begehen.

An der Arbeit des Unlonstref- 
fens Junger Schafzüchter betei
ligten sieh die Mitglieder des Bü
ros des ZK der KP Kasachstans, 
die Genossen B. A. Aschimow, 
S. N. Imaschew. A. G. Korkin, 
Sch. K. Kospanow, S. B. Nljas- 
bekow, S. A. Smirnow, Kandidat 
des Büros des ZK der KP Ka
sachstans K. A. Jeglsbajew. Sekr 
tionslelter des ZK der KPdSU 
G. B. Ljubimow.

Ab-

(KäsTAG)
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tallstlschcn System angebo
renen Laster zu. In Wirklich
keit aber basieren die sozialisti
sche Produktion und die kapita
listische Wirtschaft auf grund
verschiedenen Ökonom) sehen 
Prinzipien.

Belm Kapitalismus ist die 
Entwicklung der Produktivkräf
te durch den engen Rahmen be
schränkt. der durch die herr
schenden auf dem Privateigen
tum an Produktionsmitteln grün
denden kapitalistischen Produk
tionsbeziehungen bedingt Ist. 
Unter den Verhältnissen, wo die 
Wirtschaft des Landes In ein
zelne private Betriebe und Fir
men zersplittert ist. lassen sich 
die Besitzer von ihren eigennüt
zigen Interessen leiten, von Ih
rem Bestreben nach Höchstprofit. 
Der Interessengegensatz führt 
•unumgänglich zur Anarchie der 
Produktion jm Maßstab der 
ganzen Gesellschaft. Diese Anar
chie wird ihrerseits durch den 
spontanen. dlsproportlonel 1 e n 
Charakter der Entwicklung der 
Ökonomik, durch die zyklische 
Form der kapitalistischen Repro
duktion bestimmt:

In der gegenwärtigen Epoche

Einc Relho amerikanischer 
Ökonomen-Sowjetologcn (I God- 
son, G. Meier, u. a.) wollen be
haupten, die Wirtschaft der 
UdSSR leide von Zelt zu Zelt 
unter Rückgängen und Stagnatio
nen der Produktion und befinde 
sich fast lm Krisenzustand. Sol
che Behauptungen sind nichts 
Neues. Bereits über ein halbes 
Jahrhundert Ist die Wirtschafts
politik des Sowjetstaates Intensi
ven Ideologischen Angriffen aus
gesetzt. Das dadurch angestreb
te Ziel Ist Diskreditierung des 
planmäßigen sozialistischen Wirt
schaftssystems, Herabminderung . 
und Fälschung unserer Erfolge. 
Dabei verfallen einige bürger
liche „Weissager," In Ihrem Be
streben, die Anziehungskraft der 
Ideen des Sozialismus zu schwä
chen, auf Unsinn. Indem sie, sa
ge und schreibe, den Krach 
des „Kommunistischen Experi
ments" prophezeien.

Die Mehrheit der derzeitigen 
westllc h c n Wirtschaftswissen
schaftler Identifizieren den 
ökonomischen Mechanismus der 
Kapitalistischen und der sozia
listischen " ' ' ' •
schreiben 
Ökonomik

Produktion und 
der sowjetischen 
die dem kapl-

verstllrkcn sich die Wider
sprüche der Entwicklung der 
Produktivkräfte. Das Ist da
durch bedingt, daß der Fort
schritt der modernen Produktiv
kräfte In der bürgerlichen Ge
sellschaft auf zahlreiche Hinder
nisse stößt: auf die Tendenz der 
Hemmung des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts durch 
d'e Monopole, auf die Tendenz 
der Militarisierung der Wissen
schaft und Industrie, auf den ko
lossalen unproduktiven Arbeits
und Materialaufwand, auf die 
Unln'eresslerthoit der Arbeiter 
am Wachstum der Produktion und 
andere. Dergleichen Erscheinun
gen. wie auch die von Zelt zu 
Zelt statlflndenden Wirtschafts
krisen hemmen die Entwicklung 
der Produktivkräfte, haben eine 
wachsende Instabilität der kapi
talistischen Ökonomik zur Folge, 
Zum Beispiel befand sich In den 
letzten 50 Jahren (1925—1074) 
die Industrieproduktion der USA 
16 Jahre In Stagnation oder 
Rückgang, und 34 Jahre im Au'- 
stieg. Somit kommt auf Je 2 
Jahre Aufwärtsentwicklung ein 
Jahr Rückgang oder Stagnation, 
Ähnlich' Ist die .................
Entwicklung der 

Lage in der 
Industriepro-

duktlon der anderen kapitalisti
schen Länder.

Infolge der unversöhnlichen 
sozial-ökonomischen Widersprü
che der bürgerlichen Gesellschaft 
l=t für d:e Entwicklung der Pro
duktivkräfte nicht nur Ungleich
mäßigkeit charakteristisch, son
dern auch ein verhältnismäßig 
langsames Tempo. Wollen wir 
das am Beispiel der USA zeigen, 
wo In den ' letzten Jahren das 
Entwicklungstempo der Produk
tion gesunken ist. So betrug die
ses Tempo in den Jahren 
1956—1965 durchschnittlich 4 
Prozent, und In den letzten neun 
Jahren (1966—1974) erreichte 
es nur 2,5 Prozent.

Der Sozialismus beseitigt die 
der kapitalistischen Gesellschaft 
о genen Hindernisse auf dem 
Weg des Fortschritts der Pro
duktivkräfte und schafft umfas
sende Möglichkeiten für deren 
intensive Entwicklung.

Unter den Bedingungen, wo 
die Produktionsmittel sozialisti
sches geseil.tchaftllrhes Eigen
tum sind, sind alle Betriebe und 
Zwplge der Ökonomik щ einen 
einheitlichen Wirtschaftsmecha
nismus vereint, der nach 
lm voraus durchdachten Plan 

entwickelt werden kann und 
muß. Die zentralisierte Planung 
ermöglicht es. die Tätigkeit al
ler Glieder des gesellschaftlichen 
Produktionsorganlsmus zu k<4r- 
dlnloren. ständig die richtigen 
Proportionen In der Volkswirt
schaft aufrechtzuerhalten. Auf 
dieser Grundlage vollzieht sich 
die ständige, krisenlose Entwick
lung der Produktivkräfte.

Die planmäßige Entwicklung 
der sozialistischen Produktion 
schließt die dem Kapitalismus 
eigene räuberische Ausbeutung 
der Produktivkräfte und der 
Natürllchtiümer aus.

Dia Entwicklung der sowjeti
schem Industrie In den letzten 
Jahren 14 ein markanter Beweis 
dessen, daß das planmäßige so
zialistische Wlrtschaftssys t c m 
ein hohes und stabiles Wachs
tumstempo der gesellschaftli
chen Produktion slcnert, So 
wuchs zum Beispiel der Umfang 
der Industrieproduktion lm Ver
gleich zu 1945: Im J’hr 1955 — 
auf das 3,5fachc.' 1985 — auf 
das 8.6fache und 1974 — auf 
das 17,3fnche.

Das stabile hohe Wachstums
tempo der gesellschaftlichen 
Produktion gehört zu den wich 

tigsten Vorteilen des Sozlalls- 
mus gegenüber dem Kapitalls 
mus in unserem Lande ist die 

- Industrieproduktion, nicht mitein- 
gerechnet die Kriegsjahre, unent
wegt gewachsen. Das Wachs
tumstempo der Industrieproduk
tion In der UdSSR ist in einer 
vcrhältnlßmäßlg großen Zeitspan
ne zwei- bis viermal höher als in 
den kapitalistischen Ländern. So 
vergrößerte sich In einem Vier
teljahrhundert die Industriepro
duktion der UdSSR auf das 
9,2facho, die der USA — auf 
das a.ßfache, Englands — auf 
das l.öfaohe. Frankreichs — auf 
auf das 4,«fache.

In den letzten Jahren behaup
tet eine Reihe bürgerlicher Wis
senschaftler (D. Wlltschlnskl, A. 
Nouv). Indem sie zu raffinierte
ren Methoden der Verfälschung 
der ökonomischen Entwicklung 
der UdSSR greifen, die zentrali
sierte Planung sichern nicht d'e 
Grundlage „für eine schnelle In
tensivierung des ökonomischen 
Wachstums." Dergleichen Be
hauptungen sind aber nicht stich
haltig.

In Wirklichkeit ist alles um
gekehrt. Ein schlagender Be
weis dafür sind d'e Ergebnisse 
der Entwicklung der Volkswirt
schaft der UdSSR In den vergan
genen vier Jahren des neunten 
Planjahrfünfts. In dieser Zelt hat 
sich als Ergebnis der Vervoll
kommnung der zentralisierten 

. planmäßigen Leitung der ge

scllschaftllchen Produktion die 
Rolle der intensiven Faktoren 
der Entwicklung der sowjeti
schen Ökonomik verstärkt Das 
kommt lm beschleunigten Tempo 
de3 ökonomischen Wachstums 
zum Ausdruck. So ist 1971 — 
1972 das nationale Einkommen 
der UdSSR um 10 Prozent und 
d'e Industrieproduktion — um 
15 Prozent gewachsen, und In 
den Jahren 1973—1974 erreich
ten diese Kennziffern 14 und 16 
Prozent. Dabei wurden In den 
vier Jahren des 9. Planjahr
fünfts durch Steigerung der Ar
beitsproduktivität 84 Prozent 
des -Zuwachses der Industriepro
duktion, gegenüber 73 Prozent 
In den Jahren 1966—1970, er
zielt.

Wie wir sehen, zeigen die 
Tatsachen der reellen Wirklich
keit. daß von einem ..Rückgang 
o-lor einer Stagnation" der so
wjetischen Ökonomik keine Rede 
sein kann. Dank der planmäßi
gen Leitung der sozialistischen 
Volkswirtschaft entwickelt sich 
die materielle Produktion der 
UdSSR unentwegt. Auf dieser 
Grundlage verstärkt sich die 
ökonomische Macht unseres Lan
des von Jahr zu Jahr. wächst 
der Wohlstand des Sowjetvolkes.

I. WINOGRADOW. 
Kandidat der Wirtschafts
wissenschaften

Schritte der sozialistischen Integration

Für alle 
vorteilhaft

Etwa *10 Betriebe werden die 
RGW-Länder ..In diesem Jahr 
eemelnsam bauen. Es sind dies 

üttenwerke, chemische Fabri
ken und Kraftanlagen. Alle Bau
vorhaben werden von der Inter
nationalen Investitionsbank fi
nanziert.

Gegenüber dem laufenden Jahr 
jverden die Lieferungen von 
Eisenrohstoffen und -leglerungen 
aus der UdSSR in die europäi
schen RGW-Länder bis 1980 
gunehmen. Gemäß den lm vori
gen Jahr unterzeichneten. Gene
ralabkommen kommen aus den 
Partnerländern bereits Baukon
struktionen, Materialien und Ma
schinen für die Errichtung und 
Erweiterung von Aufbereltung- 
und Eisenlegierungsbetriebe

Die erste der beiden Baufol
gen des Asbest- und Aufberei-

tungskomblnats Kljembat Im 
Südural Ist bereits Im Bau. Das 
Werk, das 1979 In Betrieb ge
setzt werden soll, wird 250 000 
Tonnen Asbestfasern Jährlich 
produzieren. Die vorgesehene 
Leistung erreicht der Betrieb 
zwei bis drei Jahre nach der 
Aufnahme der Produktion. Gegen 
Ende der achtziger Jahre werden 
die Asbestreserven in den RGW- 
Ländern bedeutend zunehmen.

Jeder Teilnehmer am Bau 
des Kombinats erfüllt konkrete 
Verpflichtungen. Die UdSSR ar
beitet den technischen Entwurf 
aus. stellt die erforderlichen 
Maschinen und Anlagen sowie 
finanzielle Mittel und Ressour
cen gemäß ihrem Anteil zur Ver
fügung. Bulgarien, Ungarn, 
die DDR, Polen, Rumänien und 
die Tschechoslowakei liefern 
Baukonstruktionen, Materialien, 
Maschinen und Ausrüstungen. 
Nach Inbetriebnahme des Kom
binats werden diese Länder 
Asbeet zur Bezahlung Ihres Bei
trags erhalten. Die Kreditab
rechnungen werden Innerhalb

von zwölf Jahren. angefangen 
von 1980, vorgenommen.

Das |m vorigen Jahr von den 
europäischen RGW-Ländern 
unterzeichnete Abkommen über 
die gemeinsame Erschließung des 
Gaskondensatvorkommens bei 
Orenburg und den gemeinsamen 
Bau einer Gasrohrleitung zur 
Westgrenze der UdSSR wird In 
die Tat unigesetzt. Über die 
2 750 Kilometer lange Leitung 
werden Jährlich 15,5 Milliarden 
Kubikmeter Gas strömen. Das ist 
bedeutend mehr als die 1973 In 
Bulgarien. Ungarn. Polen und 
der Tschechoslowakei geförderte 
Gasmenge.

Die Produktion der wichtig
sten Arten von tierischen Erzeug
nissen hat sich In den RGW-

Ländern seit Gründung dieser 
Wirtschaftsorganisation mehr als 
verdoppelt.

In dieser Zelt ist dl" Produk- 
t'on von Fleisch und Wolle auf 
das 2.5fache. von Eiern auf das 
3.7fache und von Milch auf das 
2,25fache gewachsen.

Statistiken erweisen, daß In 
den RGW-Ländern die Âgrar- 
un.d Lebensmlttelnroduktion lm 
Vergleich zur Weltproduktion 
Und zur Produktion der Länder 
des „Gemeinsamen Markts" 
rascher zuntmmt.

Der sozialistische Sektor der 
Landwirtschaft dar RGW-Länder 
umfaßt zur Zelt 97 Prozent der 
Anbauflächen. Die technische 
Ausrüstung dieses Sektors hat 
Sich wesentlich verbessert. Ge
genüber dem ersten Jahr nach 
der Gründung des RGW Ist die 
Traktoronzahl In diesen Ländern 

t heute mit mehr als drei Millio
nen Maschinen auf das 4fache 
gestiegen.

Die Zahl der Getreldcmähdre- 
scher nahm auf das 3,7fäche zu. 
die Produktivität dieser Maschi
nen erhöhte sich. Der Verbrauch 
von Mineraldünger nahm auf das 
Zehnfache zu. Statistische Anga-

ben zeigen, daß rund ein Drittel 
des Weltverbrauchs an Mineral
dünger auf die RGW I-änder ent
fallen. Weitgehendo Verwendung 
finden chemische Pflanzen
schutzmittel. Die bewässerten 
Flächen haben sich beträchtlich 
erweitert.

Dank der großzügigen ökono
mischen Stimulierung der Agrar
produktion In Jedem RGW-Land 
und D»nk der Entwicklung 
ric- Zusammenarbeit der
RGW Länder auf diesem Geb'et 
nimmt die Produktion der
Landwirtschaft ständig zu. In 
den zwei Jahrzehnten Ist sie In. 
Bulgarien auf das ?.5fachc. In 
Ungarn un<| 
l,5fache. 
l.Sfache, 
l.Gfache, 
Rumänien auf mehr als das Zwei
fache gewachsen.

Unentwegt erhöht sich in den 
RGW-Ländern das Niveau der 
Produktion von Nahrungsmitteln, 
vor allem der wertvollen Lebens
rnittel Fleisch, Fisch, Milch und 
Gemüse. Zugleich nlmmt'der 
Verbrauch von Brot und Kar
toffeln ab.

der CSSR auf 
In der DDR auf das 

In Polen • auf das 
in der UdSSR und

Anerkennung der VR Mocambique

In vielen La- 
dle Partisanen 
gemeinsam aut

Die wichtigsten Aufgaben der 
neuen Regierung von Mocambi
que sind die Steigerung des 
Niveaus der politischen Ausbil
dung, die Aufklärung des Vol
kes über die tiefgehenden sozial- 
iikonomischen Veränderungen, 
die Hebung der Landwirtschaft 
und der Kampf mit dem Anal
phabetentum.

UNSER BILD: 
gern arbeiten ' 
und die Bauern o_______ __ .
den Feldern. Diese Lager sollen 
In Produktionskooperative umge

staltet werden. Foto: TASS

„Recht“ auf Atomkrieg
T ASS-Kommentar

Das mag alles — Erfindung, 
Unsinn, nur keine Wahrheit sein, 
und trotzdem Ist es Tatsache: 
der Mann, der lm Namen des 
Nordatlantikpakts offizielle Er
klärungen abgeben darf, hat es 
völlig deutlich gemacht — die 
NATO behalte sich das „Recht'" 
vor, als erste Kernwaffen einzu
setzen. Er meinte, ein Verzicht 
auf dieses „Recht" würde „eine 
Gefahr für die Sicherheit In aller 
Welt heraufbeschtyören".

Der Gerechtigkeit wegen sei 
gleich vermerkt: Herr Luns, 
Generalsekretär der militärpoliti
schen Gruppierung der • West
mächte. hat nie Sympathie für 
Internationale Entspannung und 
für die Abrüslungsldeen bekun
det. Bis Jetzt hat wohl aber noch 
kein hoher Beamter der NATO 
mit solcher Deutlichkeit den ag
gressiven Charakter der militär
strategischen Konzeptionen die
ses Blocke zum Ausdruck ge
bracht. Die Maske der Friedens
liebe Ist gefallen — die NATO- 
Leute proklamieren offen, daß 
sie auf die zerstörende Atom
kraft setzen.

Übrigens nicht nur auf diese 
Kraft allein — In der selben

Rede (vor dem NATO-,.Sympo
sium" in Anhapolls, USA), gab 
Luns zu verstehen, daß er auch 
aut die chemischen Waffen baut, 
die bekanntlich durch Internatio
nale Konventionen verboten sind. 
Der Redner erläuterte, diese 
Konventionen ließen genug Hin
tertürchen offen...

Luns suchte selbstverständ
lich seine Erklärungen mit Hin
weisen darauf zu rechtfertigen, 
daß die Sowjetunion auch fähig 
sei. einen Krieg mit solchen Mit
teln zu führen. Mit keinem Wort 
erwähnte er aber, daß die 
UdSSR seit langem beharrlich 
für die Kürzung der Mllltärbud- 
Kts, für die Einschränkung und 

duzlerung der Rüstungen und 
für die Abrüstung kämpft. Luns 
Ignorierte auch den Jüngsten so
wjetischen Vorschlag, dlo Staa
ten. vor allem die Großmächte, 
sollten ein Abkommen Ober 
das Verbot der Entwicklung 
neuer Massenvernlchtungswaffen. 
neuer Systeme solcher Waffen 
schließen-

Und schon gar nicht Interes
siert es Ihn. daß die Sowjetunion 
weder territoriale noch andere

Ansprüche an Irgend Jemand hat 
und nur das eine wünscht — 
sie muß wie die anderen Länder 
die Möglichkeit haben, einer 
friedlichen Aufbauarbeit nach
zugehen.

Die Hetzreden 
Luns müssen bei __________
Aufsehen erregen, well sie un
mittelbar nach den Sitzungen 
der Kernplanungsgruppe der 
NATO gehalten werden. Presse
meldungen zufolge stand auf 
dieser In Monterey (USA) abge
haltenen Tagung ebenfalls die 
Perspektive eines Atomkrieges 
zur Erörterung, wobei davon die 
Rede war, daß die Westmächte 
Initiative zur Entfesselung eines 
nuklearen Konflikts ergreifen 
sollen.

Herr Luns und seine Hinter
männer wollen sichtlich es nicht 
In Rechnung stellen, daß In den 
letzten Jahren schon sovlele 
Waffen gehortet worden sind, 
die es ermöglichen, alles Leben
de auf der Erde nicht einmal, 
sondern mehrere Male zu ver
nichten. Wie die Erklärungen 
des NATO-Generalsekrelärs er
kennen lassen. Ist die Sicher
heit, die seiner Organisation so
viel Sorgen macht, die Sicher
heit nicht lebender, sondern tb- 
tei> Menschen.

Ob die Völker gestatten, daß 
diese Konzeption der „Sicherheit" 
die Oberhand gewinnt, ist schon 
eine andere Frage.

Es laufen Meldungen über die 
Anerkennung der Volksrepublik 
Mocambique und die Herstellung 
diplomatischer Beziehungen zu 
Ihr ein:

WARSCHAU. Die Regierung 
der Volksrepublik Polen und die 
Regierung der Volksrepublik 
Mocambique haben den Be
schluß gefaßt, diplomatische Be
ziehungen auf Botschafterebene 
herzustellen.

WASHINGTON. Die USA ha
ben das unabhängige Mocam
bique anerkannt. USA-Präsident 
Gerald Ford richtete an den 
Präsidenten der Volksrepublik 
Mocambique, Samora Machel 
ein Schreiben.* In dem es heißt, 
daß die USA-Regierung

neuen afrikanischen Staat aner
kennt.

BERN. Die Schweiz hat die 
Volksrepublik Mocambique aner
kannt. Der Präsident der Schwei
zerischen Eldgenossensc haft. 
Pierre Graber, richtete an den 
Präsidenten Samora Machel ein 
Grußtelegramm.

BISSAU. Die Republik Guinea 
Bissau hat beschlossen. das 
unabhängige Mocambique an
zuerkennen und mit Ihm diplo
matische Beziehungen auf Bot
schafterebene herzustellen, heißt 
es In einem Telegramm des Vor
sitzenden des Staatsrats. Lulz 
Cabral, an den Präsidenten der 
Volksrepublik Mocambique, Sa
mora Mache!.

EWG-Ministerratstagung begonnen
Eine Tagung des EWG-Ml- 

nlsterrats, die sich mit Energle- 
Sroblemen befassen will, hat am 

6. Juni In Luxemburg begon
nen. An Ihr nehmen Minister dw 
EWG-Länder teil, die für die 
Energieprobleme Ihrer Länder 
verantwortlich* sind. Auf der 
Tagesordnung stehen die Erar
beitung einer gemeinsamen 
EWG-Pollllk lm Bereich der 

I Energiewirtschaft. Probleme, die

mit der Suche nach neuen Ener
giequellen zur Minderung der 
Abhängigkeit der ËWG-Länder 
von den Erdölimporten und an
deren Brennstoffen gerichtet 
sind, sowie die Beziehungen der 
EWG mit den erdölproduzieren
den Staaten.

Das Problem einer einheitli
chen Energiepoiltik steht bereits 
seil zwei Jahren auf der Tages
ordnung der EWG. Aber qrige-

Шей 
äieFvEHndSGhaff

ll»

Eine blühende
Ich hatte schon viel von der 

Stadt Omsk erzählen gehört, von 
Ihren vielen Grünanlagen. Hun
derten bunten Blumenbeeten. 
„Die Leute schneiden auf", sagte 
Ich zu mir. „wie. soll im kalten 
Sibirien solche Pracht gedeihen!" 
Das war, als ich noch im warmen 
Naltschik lebte."

Unlängst machte Ich einen 
Wohnungstausch nach Omsk, der 
Stadt am Irtysch. Ich wohne na-

Ihnen gebührt 
Ehre

In unserer sozialistischen Ge
sellschaft werden bejahrte Leute 
geehrt und geachtet, besonders 
Invaliden des Großen Vaterländi
schen Krieges. Ober sie spricht 
man heute besonders viele war
me Worte. Man soll auch die 
Teilnehmer des Bürgerkrieges, 
der Oktoberkämpfe 1917 mehr 
den Jugendlichen vor Augen 
stellen.

Unlängst hörte ich das Lied 
..Für die Sowjetmacht" aus 
der Musikkomödie von M. Pljaz- 
kowskl „BablJ Bunt" (Frauenre-' 
volte). Die Worte aus dem Lied 
„Wir gingen In den Kampf um 
die Macht der Sowjets—" riefen 
bei mir Erinnerungen aus dem 
Bürgerkrieg wach. Als lSJährl- 
ges Mädchen war ich Augenzeu
ge eines blutigen Kampfs der 
Rotarmisten gegen die Weißban
diten und Kulaken. Nach dem 
Kampf bestatteten Wir den ge
fallenen Komsomolzen und 
Tscheklsten Genossen Beiz. Vie
le Teilnehmer des Bürgerkrieges 
sind auch heute noch am Leben. 
Sie sollten sich melden, über 
die Kämpfe erzählen.

vi

Elvira DORNHOF 
Gebiet Semlpalatlnsk

Stadt
he am Fluß, geRleße nach der 
Arbeit am offenen Fenster die 
schöne kühle Abendluft. Mach 
Ich dann mal einen Bummel 
durch die Stadt, bewundere ich 
die schönen Grünanlagen. Blu
men. Nein, Omsk, diese schöne 
Stadt, braucht vor Naltschik 
nicht rot zu werden.

Natalie NEMIROWA

terlnnen im Hauptbetrieb Slato- 
polje der Schweinezuchtvereini
gung des Gebiets Koktschctaw 
ist Emma Rübe. Die Ihr anver
trauten Borstentiere fühlen sich 
unter ihrer sachkundigen Pflege 
sauwohl und danken es der 
Schrittmacherin mit erhöhter 
Gewichtszunahme.

Foto: H. Heinrich

des Herrn 
Beobachtern

und dem 
ist, hängt wie ein

achtet aller bisher getroffenen 
Beschlüsse Ist die EWG noch 
Immer nicht Ober eine Abge- 
stimmte Politik in diesem Be
reich hinausgekommen. Der stell
vertretende Vizepräsident der 
Kommission der europäischen 
Gemeinschaften Henri Sinome 
erklärte In einem Interview der 
Zeitung „Solr." Im Bereich der 
Energiewirtschaft gebe es kolne 
EWG.

Freude in jedes Haus
In der Postabteilung Nr. 8 

Krasnoturjlnsk arbeitet ein 
pflichtbewußtes, fleißiges Kollek
tiv, dem Valentina Baranowa 
vorsteht.

„Wenn Sie sich mit einer der 
besten unserer Briefträgerinnen 
bekannt machen wollen, muß ich 
Ihnen Jeanne Fuhrmann vorstel- 
len", sagte sie.

Jeanne Fuhrmann war gerade 
mit dem Sortieren der Post be
schäftigt. Dann verstaute sie die 
Zeitungen, Zeitschriften. Briefe 
in Ihrer Posttasche und machte 
sich auf den Weg.

„Ich muß mich beeilen", ent
schuldigte sie sich beim Ab
schied. „Die Einwohner meines 
Stadtviertels sind es gewöhnt, 
die bestellten Presseausgaben 
rechtzeitig zu erhalten."

Schon viele Jahre hinterein
ander verläßt die Briefträgerin 
J. Fuhrmahn Jeden Morgen die 
Postabtetlung. Hat sie alle Kor
respondenzen an die Adressaten

gebracht, macht sie auch die 
zweite Runde, damit sich die 
frlschelngelroffene Post nicht bis 
zum nächsten Tag anhäuft. Sie 
geht ihrer Arbeit mit Lust nach. 
Sie bedient die Einwohner der 
privaten Häuser.

Im Kundenbuch der Postabtol- 
ltin-g Nr. 8 gibt es viele Dank
schreiben, darunter auch diese:

..Ich möchte der Postbotin 
Jeanne Fuhrmann für Ihre 
Pfllchtbewußthelt und Aufmerk
samkeit meinen innigsten Dank 
äußern", schreibt die Genossin 
P. Bessedina, „Sie bringt stets 
akkurat alle Presseausgaben, die 
ich bestelle. Trifft für mich ein 
Kreuzband oder Wertbrief ein. 
werden sie mir Immer persönlich 
elngehändlgt."

Auch auf amtlichem Wege 
wurde die fleißige Postbotin 
wiederholt gewürdigt.

J. SANGER 
Gebiet Swerdlowsk

Für beide Seiten von Nutzen

Dle Luft, die von
Rauch zahlreicher Betriebsschlote 
schwerer Schleier über Tokio.

Einen sonnenklaren Morgen, an dem man aus den Fenstern der 
Tokioter Wolkenkratzer die Schneegipfel des Berges Fudsi erblicken 
kann, erlebt man hier sehr selten.

Leo Weidmann hat In seinem 
Beitrag „Auch das will verstan
den sein..." (Fr. Nr. 114) ein 
wichtiges Problem zu lösen 
versprochen. Wenn... Ja wenn 
es In allen Gemeinschaftsküchen 
so wäre wie In der 
ehe des Alma-Ataer 
Kombinats.

Auch scheint mir die Idee 
annehmbar zu sein, aut Wünsche 
der Kunden begründete komple
xe Mittagessen zuzubereiten. 
Kommt lm Verlaufe der Woche

Betrlebskü- 
Baumwoll-

Foto: TASS

täglich ein anderes schmackhaf
tes Komplexessen auf den Tisch 
der Werktätigen, so werden die
se bestimmt zufrieden sein.

Auch dem KüchenpersonaT 
wird durch solche Lösung des 
G e m e 1 n s chaftsverpflegungs- 
Problems viel Mühe erspart: 
Statt eines Dutzend brauchen 

nur 3—4, aber 
Gerichte, zu

sie alltäglich 
schmackhafte 
zubereiten.

J. KAMPE

Kabardinlsch-Balkaricn
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Alltag des Gebiets

Koktschetaw
Sic helfen den Erwachsenen

In «Ilan Schulen von SchHchu- 
lichinik und Pionierlager organitiart 
worden, wo die Kinder ihre Frei
zeil mteresrant und nützlich ver
bringen. Auch die Arbeilt- und Er- 
holungilager haben ihre Saiioni 
eroflnet Die Schüler der 9. Kia»« 
aui der Mittelxhule Nr. 2 leben und 
arbeiten im Sowchos „Selenoborski". 
Hier bauen sie Gemüse an. Dio 
Schüler leben in wohloingorichfeten 
Waggons.

In der Mittelschule von Barme- 
schino ist eine Försterbrigado or
ganisiert worden. Die Kinder woh
nen in Zelton und hellen don 
Arbeitern der Forstwirtschaft.

Kräfteprobe auf der Bühne

Im Stadt-Pionierpalast haben die 
Mitglieder des dramatischen Zirkels 
ein neues Bühnenstück eingeübt. 
Das ist das Märchen von Boris Bab
kin „Ich will und werde". Die 
Titelrollen spielen die Koktscheta- 
wer Schüler Wowa Kile, Wowa 
Franz, Sorjosha Rofallschuk, Nata
scha Wassiljewa, Natascha Shigadlo, 
Ira Semjonowa.

Während der Erstaufführung wur
den die jungen Laienkünstler von 
ihren Altersgenossen, den Zu 
schauern, mit stürmischem Beifall be
grüßt.

Im rechten Flügeltrupp

Emilie Zimmermann und Walenti
na Sobolewa sind die besten Mel
kerinnen im Sowchos „Lenin Sholy". 
Sie erzielen stets hohe Leistungen 
in ihren Gruppen. Vor kurzem hat 
man diesen Frauen den Titel Akti
vist der kommunistischen Arbeit 
verliehen.

Schau der Agitbrigaden

Im Leninpalast von Koktschetaw 
fand eine Schau der Agitationsbri
gaden des Gebiets statt. Diese 
Schau ist die erste Runde des 
Unionsfestivals der Laienkunst.

Interessant waren die Darbietun
gen der Laienkünstler aus den 
Kayons Leningradski, Arykbalyk 
und Kuibyschew.

Begeisterte Sportler

Die Einwohner des Sowchos 
„Kusbass" lieben den Sport- Im 
vorigen Jahr war die Fußballmann
schaft dieser Wirtschaft Teilnehmer 
des Republikwettbewerbs der Dort
sportler.

Der Sportkomplex, der hier vor 
kurzem seiner Bestimmung überge- 
Den worden ist, gilt mit Rocht als 
einer der besten im Rayon Lenin
gradski. Hier werden Rayon-und 
Gebiefswettkimpfo ausgetragon.

Während des letzten Rayontref- 
lens der FuBballmannschaffen sind 
die Sportler ous dem Sowchos 
„Kusbass" als Sieger hervorgegan
gen.

Reise 
nach 
Italien

Von Jahr zu Jahr festigen sich 
diu ireundschaftllchen Bezlehun- 
gen zu tschen den sowjetischen 
uDd italienischen Gewerkschal 
ten. Es werden immer häutiger , 
gegenseitige Touristenreisen i 
unternommen. Unlängst kehrte ( 
eine Gruppe Werktätiger aus l 
den Gebieten Dshambul. Tschirn- i 
Kent und LiralsK von einer 11a- ! 
Iten-Reise zurück.

Unter ihnen war die Arbeiterin 
der Uralsker Landwirtschaftli
chen Versuchsstation Nina Ilju
schina Auf einem Schülertref
fen erzählte sie über diese Reise:

„Ule erste Stadl, die wir be
suchten. war Rom. Wir sahen 
den wunderbaren Schatz des Ita
lienischen Volkes: die Kunstwer
ke. die Sehenswürdigkeiten von 
Rom, da= Kolosseum, die Peters- 
klrche und andere antiken Bau
ten. Unsere Reise lag durch Flo
renz und Neapel. Überall erfreu
ten wir uns der reichen antiken 
Kunstwerke und Denkmäler. 
Unsere Tourlatengruppe besuchte 
die Insel Kapri, wo sich ein 
W.-I.-Lenln-Dcnkmal befindet. 
Hier legten wir rote Nelken nie
der. die wir speziell zu diesem 
Zweck mitgebracht hatten."

Bald wird eine Delegation aus 
Italien unser Land besuchen. Wir 
wollen sie ebenfalls warm und 
gastfreundlich aufnehmen.

Nadcshda KOCHAN

Uralsk

Leben kommt in die Wüste
/. Wasser 
im Sand

Line Mirage in der Wüste ist 
immer unerwartet. Und sobald man 
in uem endlosen glühenden Sand
meer dieses Luftbild stellt, eilt man 
zu dem lebenspendendem Naß.

Mil der Zeit haben die Men
schen diese Trugbilder zur Wirklich
keit gemacht. Die erste Nachricht 
über das Vorhandensein von 
SüBwasscr in der Karakuinwüste 
trai 1949 ein. In der Wüste Malyje 
Barsuki, die sich nordwärts ues 
Aralniceres befindet, hatte man 
ein kleines Vorkommen von 
Eisenerz entdeckt. So wurde hier 
unter Anleitung des Hydrogeolo- 
gen Nikolai SeiOerlich das erste 
Bohrloch geschürft, das nach ' ihm 
als Scibcrlich-Bohrloch benannt 
wurde.

„Nikolai Ernestowitsch nennt 
man Vater der Hydrogeologie in 
der Karakumwüste. Seine Aroeitcn 
sind auch heute für die weiteren 
hydrogcologischcn Forschungen 
in dieser Wüste Kasachstans von 
Bedeutung", erzählte Georgi Da- 
widowitsen, Obcrhydrogeoioge im 
nördlichen Aralgebict.

Der Mangel an Süßwasser wurde 
immer schärfer, und Ende der 60er 
Jahre begann man sich ernst mit 
der Erforschung der Karakum
wüste zu befassen. Die ersten Luft- 
und hydrogcologischcn Aufnahmen 
waren erfreulich. Unter dem Flug
sand der Wüste Malyje Barsuki 
hat man süße Untergrundgewässer 
entdeckt.

„Das Regen-und Tauwasscr 
sickert durch die Sandschichten 
und sammelt sich an, sobald es 
auf eine wasserdichte Schicht 
stößt. Die Untergrundgewässer 
befinden sich auf einer Tielc von 3 
bis 100 Metern". Das teilte Na- 
deshda Knyschcnko, die Chefhydro- 
gcologin der Aktjubinsker Hydro
geologischen Expedition, mit.

Das hier gefundene Wasser er
wies sich von ausgezeichneter Qua
lität — sein Salzgehalt macht 
0,3 — 0,9 Gramm pro Liier aus.

„Wasser mit solch niedrigem 
Salzgehalt kommt unter natürli
chen Bedingungen selten vor", sag. 
te Georgi Dawidowitsch. „Solches 
WasSer trinken die Einwohner von 
Moskau und Alma-Ata. In Aktju- 
binsk macht der Salzgehalt des 
Trinkwassers 1,3—1,5 Gramm pro 
Liter aus."

Unter Anleitung von Georgi Da
widowitsch wurden in der Wüste 
Malyje Barsuki die hydrogeologi- 
schen Forschungen ausgeführt und 
ihre Arbeit nahmen die Bohrarbei
ter auf. Der erste erschlossene Ab
schnitt ist der beim Ort Kussaman.

.Aus uralten Zeiten stammt die 
Benennung der Karakurawüstc — 
schwarze Wüste, tote Wüste. Doch 
diese Benennung ist für uns ein 

Wie werden Sie bedient?

Erfolge-Ansporn für neue Leistungen
In dieser frühen Vormittags

stunde herrschte lm Zimmer der 
Hallenleiterin Sofja Bolko reges 
Leben. Kunden kamen und gin
gen. Bestellungen für Einband
arbeiten wurden entgegengenom
men. viele 'Auskünfte per Tele
fon erteilt. Ich beobachtete diese 
aufgelebte Frau beim Gespräch 
und. aufrichtig gestanden, be
wunderte ich sie um ihr sachliches 
und höfliches Verhalten zu den 
Kunden.

„Wir erfüllen hauptsächlich 
Bestellungen privaten Charak
ters", teilt die Leiterin der Buch
binderei mit. „Wir fertigen für 
die Kunden Fotoalben an. re- 

I staurieren Bücher, binden Dl- 
: ploniarbeiten und Dissertationen 

wissenschaftlicher Mitarbeiter 
; ein. Besonders viele Bestellun- 
' gen laufen bei uns von Studenten 
, der Zellnograder Landwlrtschaft- 
j liehen Hochschule, verschlede- 
1 ner technischen Lehranstalten. 
. von den Mitarbeitern des Wis
se n s chaftllchen Unionsfor
schungsinstituts für Getreide
wirtschaft In Schortandy ein."

Für bargeldlose Zahlung er
ledigt man Bestellungen für 
Bibliotheken der Stadt — Bu
cher. Zeitungen und Zeitschrli- 
ten werden eingebunden: man 
fertigt Ausweise für Betriebe 
und Anstalten, Lesekarten für 
Bibliotheken an.

In der Buchbinderei herrscht 
stets Hochbetrieb. .Das 27 Mann 
starke Kollektiv der Halle er
füllt allmonatlich bis 500 priva
te Bestellungen, nicht rnlteln- 
gerechnet diejenigen, die von 
Organisationen clnlaufcn. Der 
Produktlonsplan steht vor. der

Bevölkerung allmonatlich für 
9 — lOtausend Rubel gute 
Dienste zu leisten. Das Hallenkol
lektiv hat sein Soll noch Immer 
überboten. Im vergangenen Mo
nat wurde der Produktionsplan 
zu 132 Prozent erfüllt. Kein 
Wunder, daß das Kollektiv der 
Buchbinderei führend lm Wett
bewerb unter den Hallen der 
Dienstleistungsfabrik der Stadt 
Ist. viele Auszeichnungen ver
diente und schon zwei Jahre 
hintereinander die Rote Wander
fahne der Fabrik niemandem 
abtritt.

Rekorde bei
gemeinsamen Flügen

lm Zusammenhang mit dem 
bevorstehenden Sojus-Apollo- 
Unternehmen hat die Internatio
nale Luftfahrtfödcratlon (FA1) 
beschlossen, den Punkt über die

Registrierung der absoluten 
Rekorde bei gemeinsamen Flü- 
Sen bemannter Raumschiffe, an 
enen zwei Staaten oder mehr 

teilnehmen, elnzuschlleßen. Da

symbolischer Begriff geblieben", 
scherzten die Bonrarbeiter während 
einer Verschnaufspause. nachdem 
sie sich mit kühlem Wasser aus 
dem Springbrunnen erfrischt hat
ten. Die Sonne der Wüste hat ihre 
Körper braungebrannt und deshalb 
sahen sie alle besonders kräftig 
und gesund aus. Echte Riesen, die 
in dieser Höllengllit Untergrundge
wässer gewinnen und somit Leben 
in die wüste bringen. Die Brigade 
der Bohrarbeiter unter Anleitung 
des Brigadiers Iwan Konowalow 
führte die Schürfungsarbeiten auf 
dem Kussaman-Absclinitt. Hier ha. 
ben sie 20 Bohrlöcher erschlossen, 
von denen eins selbstcrgießend ist.

„Die Leistungsfähigkeit des Kus- 
tamau-Abschnitts macht I 200 Li
ter pro Sekunde aus. Damit haben 
wir, Geologen, auch die Bohrarbei
ter, unsere Aufgaben auf diesem 
Abschnitt erfüllt. Das Wasser kann 
nun für die Volkswirtschaft genutzt 
werden", sagte Nadcshda Kny
schcnko. Dann setzte sic das Gc- 
spräen fort. „Ein zweites Vorkom
men von Untergrundgewässern ist 
bei Tolagai erschürft worden. Die 
Leistung dieses Vorkommens ist 
500 Liter pro Sekunde. Diese 
Gewässer besitzen einen niedrigen 
Salzgehalt und sollen nur als 
Trinkwaser für die Stadt Aralsk 
genutzt werden. Die Fachleute ha
ben berechnet, das der Tolagai-Ab- 
schnitt sieben solche Städte wie 
Aralsk mit Wasser versorgen kann. 
Auf dem Birdykol-Abschnitt wird 
die Aktjubinsker Schürfungscxpedi- 
tion im Juli mit der Arbeit begin
nen. Jetzt werden dort Bohrtürme 
aufgestcllt und Vorbercitungsmaß. 
nahmen getroffen“.

Die drei genannten Wasservor
kommen befinden sich in der Wüste 
Malyje Barsuki. Doch die Geolo
gen dringen immer weiter in die 
Wüste vor. So wurde auch in der 
Wüste Bofschije Barsuki ein Vor
kommen von Untergrundgewässcm 
bei Aksu entdeckt, dessen Salzge
halt besonders niedrig ist.

II. Weitere 
Perspektiven

Bei den Kasachen gibt es einen 
treffenden Ausdruck: .Kum bar— 
Su bar", der bedeutet: Wo Sand ist. 
ist auch Wasser. Seit langem schon 
hat die einheimische Bevölkerung 
es verstanden, das Wüstenwasscr 
für den Haushalt und ihre Wirt
schaft auszunutzen. Im Sand wur
den Gruben von I bis 2 Meter tigf 
gegraben, wo sich das Wasser an
sammelte.

„Sicher ist das eine sehr primi
tive Methode, die heutzutage nicht 
mehr taugt", sagte Shyksylyk Shc- 
tessow, Direktor des Pferdesow
chos in Kulandy. Die von ihm ge
leitete Wirtschaft erstreckt sich auf 
einer Ricscnflächc von 589 000 ha. 
Das sind Strecken. Um so mehr. 

wenn man sie mit der Fläche der 
Heumahd—38 ha,—vergleicht

..Jcr.es Jahr sind wir gezwungen. 
Heu in anderen Gebieten zu be
schallen. Dabei müssen auch solide 
Strecken zurückgelegt werden. 
Außerdem steigen somit die Selbst
kosten des Futters", teilte der Sow. 
chosdirektor seine Sorgen mit.

„Die Entdeckung des Wassers in 
der Wüste ist für unsere Volks
wirtschaft von außerordentlicher 
Bedeutung. Schon im nächsten Jahr 
wird das Problem der Bewässerung 
großer Flächen von Weideland 
nordwärts des Aralmeercs gelöst 
werden. Allein von den 20 Bohr
löchern des Kussaman-Abschnitts 
kann man I 000 Hektar Bodenflä
che bewässern“. Das ist ein Traum 
des Wirtschaftsleiters, gegründet 
auf Tatsachen und deshalb ganz 
real und erfüllbar schon in näch
ster Zukunft.........Und wenn man
diese I 000 ha mit Luzerne bestel
len wird, so werden sich die Fut- 
tersclbstkostcn bedeutend verrin
gern. übrigens bereiten wir Jetzt 
schon die landwirtschaftliche Tech
nik vor, um diese Fläche mit 
mehrjährigen Gräsern zu bestellen."

Wieviele Tausende Hektar, auf 
denen man Millionenhcrden von 
Schafen. Pferden, Kamelen züch
ten kann, sind bisher wegen des 
Fehlens von zuverlässigen Tränken 
nicht ausgenutzt worden.

Die Entdeckung des Wassers in 
der Aral-Karakum-Wüste bietet 
großartige Möglichkeiten nicht nur 
für die Entwicklung der Landwirt. I 
schäft, sondern auch der Industrie. 
So wurden nordwestlicher von der I 
Siedlung Saksaulsk große Vor
kommen von Eisenerz entdeckt, die 
man im Tagebau gewinnen kann. 
Die Erschließung dieses Vorkom
mens hemmt wiederum der Mangel 
an Süßwasser■_

Das Problem des Süßwassers ist 
zur Zeit das wichtigste im Aral
gebict und wird Aufgabe Nr. I 
des nächsten Planjahrfünfts wer
den. Die Lösung dieses Problems 
fanden die Hyorogeologen. Zur 
Zeit feisten ihnen die Kollektive 
der mechanisierten Kolonnen des 
Trusts „Kasstroielektromontash" 
und der Krasnojarsker Trust „Elek- 
troselslroi“ nach Kräften Hilfe. 
Von den Stationen Tschelkar und 
Karaukcldy werden zum Aralmecr 
Kraftstromleitungen gezogen. Sic 
werden die billige Elektroenergie 
der staatlichen Kraftwerke in 6 
Wirtschaften des Aralgebiets, wo 
Pferde, Schafe und Kamele ge
züchtet werden, bringen. Die neuen 
Fernleitungen werden die Mög
lichkeit ergeben, das Niveau de.- 
Mechanisierung der Wirtschaften 
zu steigern, mächtige Pumpstatio
nen in Betrieb zu nehmen, die aus 
den Bohrlöchern Wasser für die 
Plantagen und Weiden pumpen 
werden:

1. WARKENTIN

Akt jubinsk—Aralsk

Einen guten Ruf bei steter 
Planüberbietung verdient man 
»Ich selbstverständlich nur durch 
ausgezeichnete Arbeit. In der 
Buchbinderei gehen sachkundige 
Meister Ihrem Beruf nach. Das 
Kollektiv der kommunistischen 
Arbeit hat seinen Fünfjahrplan 
schon im Dezember 1974 be
wältigt. wofür es damals mit 
einer Ehrenurkunde des Gebiets
rats der Gewerkschaften und der 
Gebietsverwaltung für Dienstlei
stungen an der Bevölkerung ge
würdigt wurde. *

Unter den besten sind die 
Buchbinder Walentina Mel- 
nltschenko, Galina Beglmbetowa, 
Elsa Sell. Walentin- Sacharowa 
und Galina Testowa. Ihr • flinken 
Hände führen geschickt alle Ar- 
oeltsoperatlonen aus Man 
glaubt, sie würden sie mit ge 
schlossenen Augen cb -nso gut 
nachen.

Alljährlich bringt man fünf 
Neulingen die Buchblnderkunsl 
bet. lm Kollektiv soll kein Ka
dermangel zu verspüren sein, lm 
vergangenen Jahr waren cs Elsa 
Schäfer und Nina Stamp. die 
sich dem Kollektiv anschlossen 
und bei Elsa Sell und Valentina 
Mclnltschenko den Buchbinder 
beruf meisterten. Man äußert 
heute viel Lob über sie.

Öfters schrillt bei der Leiterin 
Sofja Bolko das Telephon, man 
bittet einen Buchbinder In diese 
oder Jene Anstalt zu schicken, 
um Geschäftspapiere einzuhef 
ten. Dann machen sich Elsa 
Schäfer. Katharina Seiler und 
andere Kollegen, die nicht direkt 
In der Hälle beschäftigt sind, auf 

bei wird die Dauer und die 
Flugweite der gekoppelten 
Schiffe. Ihre Gesamtmasse und 
die höchste Höhe des Fluges der 
gekoppelten Schiffe In Betracht 
gezogen. Darüber hinaus hat die 
Kommission den Beschluß ge
lallt, die Weltrekorde bei einem 
Uruppenflug zu registrieren.

Dem gemeinsamen Flug, der 
zum ersten Mal in der Geschich
te der Erforschung und Er-

Mensch und Natur

Liebe, die Schaden bringt
In der Tier- und Vogelwelt ist 

Jetzt eine wichtige Zelt elngetre- 
ton — die Fortpiianzung und die 
Sorge um die Nacnkommen- 
schaft. In diesem Jahr begünstig
te der ungewöhnlich frühe und 
trockene Frühling ein frühes 
Brüten. In den 4U Jahren beob
achtete Ich zum erstenmal solch 
ein frühes Ausfliegen der Stare 
aus dem Nest der Bruten von 
Entenküken und anderer Vögel. 
Die Zelt, wenn Vögel und T ie
re Nachkommenscnatt bekom
men, Ist die unruhigste Zelt in 
ihrem Leben, denn man muß die 
Kinder nicht nur ernähren, son
dern auch vor dem Tod schützen.

Am meisten gehen die Tiere 
In ihrem frühen Alter zugrunde. 
Die Natur hat aber dagegen ein
gegriffen. Solche Tiere wie Ha
sen. Salga und andere retten 
sich duren Ihre Schutzfärbung 
und das Vermögen, sich vor 
Feinden zu verstecken.

Oft ist auch der Mensch am 
Tod der Nestvögel und Jungtie
re schuldig. Zuweilen schleppt 
er ein Häschen oder einen Nest
ling Ins Haus, mit der „guten'' 
Absicht, sie zu erziehen. Doch 
Ist das nicht leicht: Man muß 
wissen, wie und womit sie zu 
füttern sind, unter welchen Be

Von der Welt abgesondert
Im dichten Dschungel der In

sel Mindanao ist ein bisher un
bekannter Nomadenstamm ent
deckt wordert, der. wie Profes
sor Manuel Brlones mitteilte, 
„absolut keine Kontakte mit der 
heutigen Zivilisation hat."

Der Professor, der die Anthro
pologenexpedition auf Minda
nao geleitet hatte, erklärte: ..Für 
sie waren wir die ersten Men

I---------------------------------------------

Vor der Messe
Die Sowjetunion wird einer 

der größten Teilnehmer der In
ternationalen Messe In der bul
garischen Stadt Plovdlv (3. bis 
10. September) sein. 27 sowjeti
sche Außenhandelsunternehmen 
werden Hunderte Exponate — 
von programmgesteuerten spann
abhebenden Werkzeugmaschinen 
bis zu kunstgewerblichen Er
zeugnissen — zeigen.

An der Messe werden etwa 
40 Länder tellnehmen. Beson
ders repräsentativ werden die 
Ausstellungen der RGW-Länder 
sein.

(TASS)

den Weg. um an Ort und Stelle 
Hilfe zu leisten.

Reklamationen gibt es nicht. ; 
Die Bestellungen werden lru I 
Verlaufe von 2 — 3 Tagen er- I 
füllt. Die Halle verfügt über Pa
pier. Pappe. Glanzleinen. Plüsch 
tür Alben, mit einem Wort — 
über alles Notwendige. Die 
fertigen Einbände sind bester 
Qualität und erfreuen das 
Auge. Die Mitarbeiter betrach
ten Ihre Erfolge als Ansporn für 
neue Leistungen.

Ella UNGEFUG
Zellnograd
UNSERE BILDER: >. Die 

Hallenleiterin Sofja Bolko de
monstriert die Erzeugnisse der 
Halle.

Л. Die Buchbinderin Elsa Sell 
fertigt Lesekarten an.

Fotos der Verfasserin

Schließung des Weltraums vorge
nommen wird, eine außerordent
liche Bedeutung bclmessend, hat 
die FA1 beschlossen, nach der 
Beendigung des Fluges alle Mit
glieder der Besatzungen der 
UdSSR und der USA, sowie alle 
Wissenschaftler. Konstrukteure 
und alle Fachleute, die an der 
Sicherung des Fluges tellnehmen 
werden, auszuzeichnen.

(TASS)

dingungen sie leben können usw. 
Nacn kurzer Zelt geht der Zög
ling zugrunde. •

Ls mag scheinen, daß die 
Menschen manchmal ein huma
nes Ziel anstreben, wenn sie ei
ne In der Steppe gefundene Sal
ga. einen Nestvögel einem Jäger 
übergeben oder sie selbst auizu- 
füttern beginnen, well sie glau
ben, ihre Mutter hätte sie ver
lassen. Vor kurzem beklagte sich 
der Jäger der Jagdwlrlschaft 
..Beskopa" Andrej Kllwer bei 
mir:

„Mit dem Anbruch des Som
mers hat sich die Zahl der Ang
ler vergrößert. In diesem Jahr 
sind an den Seen der Jagdwirt
schaft viele Vögel zum Nisten 
geblieben, jetzt gibt es Enten- 
und Gänsebruten, doch die Ang
ler und Touristen beunruhigen 
die Vögel. Dieser Tage haben 
die Kinder zwei Gänschen ge
fangen und mir gebracht. Mir 
bllco nichts anderes übrig, als 
sie zu tadeln und zu nötigen, die 
Gänschen in denselben Becken 
zurückzutragen, wo sie waren".

Die JagdgeSetzgebung verbie
tet entschieden, Eier zu sammeln, 
wilde Jungtiere und Nestvögel 
zu erziehen — das betrachtet 
man als Wilddieberei.

schen, die Hut. Hemd und Schu
he trugen, die ersten Vertreter 
einer Welt, von der sie absolut 
nichts wußten und deren Exi
stenz sie nicht einmal vermute
ten.

Es handelt sich um den Stamm 
Tala-Andlg („Wifue Menschen"), 
der im Gebirge an der Grenze 
der Provinzen Bukldnon und 
Agusan lebt. Nach Ansicht

„Bravo, 
liebe Gäste!“

Es ist schon zur Tradition 
geworden, daß die Theater im 
bommer auf Gastspiele fahren. 
Heute erzählen wir über einige 
unsere Republik- und Gebiets
theater. die in den Gebieten 
Kasachstans gastieren.

In Karaganda beendet seine 
Gastreise das Kasachische den 
Lenlnorden tragende Akademi
sche Staatliche Abal-Theater für 
Oper und Ballett. In seinem Re
pertoire sind wie die kasachi
schen Werke ..Alpamys", von 

< Erkegall Rachmadljcw, „Kosy 
I Korpesch und Bajan Siu" von 
Jewgeni Brussilowski. „Enllk- 
Kebek" von Gaslsa Shubanowa. 
so auch Werke russischer und 
europäischer Klassiker — „Boris 
Godunow" von Mussorgskl, 
..Den Garlos" von Verdi und das 
Ballett „Dornröschen" von 
Tschaikowski.

Zum Wendepunkt im Leben 
des Theaters wurde die Auffüh
rung aes Balletts von Aram 
Chatschaturjan „Spartakus". 
Das spricht von den großen 
Möglichkeiten des Theaters.

Den 30. Jahrestag des Sieges 
beging das Kollektiv mit der 
Erstaufführung der Oper des 
Alma Ataer Komponisten Oskar 
Gellfuß „Richard Sorge".

An dieser Tournee beteiligen 
sich das ganze schöpferische 
Kollektiv aes Theaters, die 
Volkskünstler der UdSSR Blbl- 
gul Tulegenowa, Jermek Serke- 
oajew. Rosa Dshamanowa und 
andere bekannte Schauspieler 
und Junge Darsteller, die sich 
durch die Eigenart Ihres Schöp
fertums angeKundlgt haben.

Allen Aufführungen des lei
tenden Theaters unserer Repu
blik wurde ein warmer Einfang in 
der Kumpelstadt zuteil. In den 
Gruben und Betrieben der Stadt 
landen herzlicbe Treuen der 
Schauspieler mit den Werktäti
gen statt. Die Schauspieler er
zählten über ihre Pläne und die 
Arbeiter — über Ihre Tätigkeit.

Dieser Tage gastiert das 
Staatliche Akademische Russi
sche M.-J.-Lermontow-Drama- 
theater In Semlpalatlnsk. In sei
nem Spielplan sind Werke 
sowjetlscner Dramatiker, russi
scher und ausländischer Klas
siker. Mit großem Erfolg lief das 
Bühnenstück nach dem Roman 
von F. Abramow „Drei Winter 
und drei Sommer". Den Volks
künstlern der Kasachischen SSR.
L. A. Küh, L. J. Melsel und den 
Verdienten Künstlern der Repu
blik L. A. Jaroschenko, ü. M. Sa
moilow u. a. gelang es. hervor
ragende originelle Charaktere 
unserer Zeitgenossen darzustel
len.

Dem 30. Jahrestag des Sieges 
Ist das politische Drama „Das 
Ende" von Michail Schatrow ge
widmet, das zu den Programm
arbeiten des Theaters gehört

Die Schauspieler haben nach 
Scmlpalatlnsk die satirische 
Erzählung von Wassili Schuk

Unvorsätzliche Wilddieberei 
kommt des Öfteren vor, well 
Menschen, die sich für Natur
freunde und -beschulter halten. 
In der Tat weit davon ab sind. 
Solch eine Lleoe bflngt der Na
tur keinen Nutzen, sondern 
Schaden.

Es kommt vor, daß die Mut
ter des Jungtiers ums Leben 
gekommen Ist, und wenn man das 
Junge lm Stich läßt, kann es zu- 
grundegehen. In solcnem Fall 
Kann und muß man Maßnahmen 
zu dessen Rettung unternehmen. 
Andernfalls aber, wenn dafür kei
ne ernsten Beweggründe vorhan
den sind, darf man Jungtiere 
oder Nestvögel den Naturverhält
nissen nicht entziehen. Um so 
mehr darf man die Jungen den 
Tiereltern oder Nestlinge den 
Vögeln aus eitler Neugier nicht 
fortnehmen. Es gibt auch noch 
die erzieherische Seite in dieser 
Sache. Des öfteren bringen die 
Eltern von der Steppe oder aus 
dem Wald Jungtiere oder Nest- 
vögcl und berücksichtigen nicht, 
daß Ihr Tod vor den Augen der 

• Kinder letztere i eine seelische 
Erschütterung bereitet.

Mit einem Wort, die Liebe 
zur Natur muß zweckmäßig sein 
und auf der Kenntnis Ihrer Ge
setze gründen. Ohne dieser Ge
setzeskenntnis kann man leicht 
Wilddieb, Naturfeind und nicht 
■freund werden.

D. OBRASZOW

Gebiet Aktjublnsk

philippinischer Anthropologen 
brach die Verbindung der „Wil
den Menschen" mit der Außen
welt zu Beginn unserer • Zeit
rechnung ab, und die Kultur 
dieses Stammes stagniert seither 
auf dem damaligen Niveau.

Vor vier Jahren, ebenfalls auf 
Mindanao, hatten Anthropologen 
den nur 26 Personen zählenden 
Stamm Tasa-Dal entdeckt, der in 
Höhlen wohnt und Jetzt unter 
staatlichem Schutz stëht

(TASS)

Theater

schin „Energische Leute" und 
Alexander Wampllows „Das Stell
dichein lm Vorort" mltgcbracht 
Die russische Klassik ist durch 
die Aufführung „Die Sklavin
nen" („Newolnizy") von Ostrow
ski vertreten.

Bel den Pawlodarern ga
stierte das Karagandaer Theater 

-für Musikkomödie. Das Kollek
tiv Ist Jung, und das Ist seine 
erste Reise nach Pawlodar. Die 
Erwartungen der Zuschauer 
wurden nicht getäuscht sie hör
ten und sahen sich viele wahr
haftig meisterhafte und talent
volle Stücke an.

Das Kollektiv zeigte den 
Pawlodarern die Operetten von 
Isaak Dunajewskl „Freier 
Wind". Johann Strauß „Wiener 
Blut" und Franz Lehars „Lustige 
Witwe" u. a.

Das talentierte und funken
sprühende Spiel der Volkskün
stler der RSFSR I. Wolnarowskls, 
L. Penderows. N. Trusows. 
J. Melzers u. a. haben die Zu
schauer liebgewonnen.

In solch einer geringen Zelt 
(das Theater ist erst zwei Jahre 
Jung) gelang es dem ' Regisseur 
W. B. Grigorjew, erstmalig In 
der Republik ein originelles, 
musikalisches Kollektiv zu 
schaffen, dem die Pawlodarer 
mit Recht zurieten: „Bravo. He
be Gästcl Wir sind über diese 
Bekanntschaft sehr frohl"

Das Kollektiv des Pawlodarer 
dramatischen A.-P.-Tschechow- 
Theaters trifft sich zum dritten
mal mit den Einwohnern von 
Petropawlowsk. Das Treffen be
gann mit dem Stück von Ignat 
Nasarow „Die PanfUow-Kämp- 
fer". das das Thema des Mas
senheroismus des Sowjetvolkes 
während der Krtcgsjahre an
schneidet.

Uber das geistige Erbe, über 
die Stafette der Generationen 
erzählt das andere Stück — 
..Das Erbe" nach A. Sofronow. 
Die Pawlodarer machten die 
Zuschauer mit der interessanten 
Arbeit „Der Ugrjum-Fluß" be
kannt, die dem lUO. Jubiläum 
des großen russischen Schrift
stellers W. Schlschkow gewid
met Ist. Der Jugend widmen sie 
das Stück von B. Razer und 
W. Konstantinow „Abends nach 
der Arbeit", das von den Zu
schauern mit Begetsteruhg emp
funden wurde. Die russische 
Klassik Ist durch A. P. Tsche
chows „Onkel Wanja" vertreten. 
Auch den kleinen Zuschauer hat 
man nicht vergessen. Ihm wurde 
das Märchen von W. Orlow und 
L. Katschan „Der lustige 
Maskenball" vorgeführt.

A. BERG

(Die nächste Nummer der 
„Freundschaft'" erscheint am 3. 
Juli).
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